


fertigges-tellt  werden. Für  Hdie f,eb-ensa&r
&es Paznaqn,  die  Paznaqntalstraße  sei -l

so Bgm.  Moys  -  noch irnmer  nidits  ge-

tan  worden.  Er for.derte  Bundes-  u. Landes-

regierung  auf,  die Mittel  dafür  ibereiczustel-

len.

Landesrat  Bassetti  ents*uMigte  iden Lan-

deshauptmanin  ui'd  meinte,  die  Paznauner

seien ,,ein Vo)k  vo.n Ibesonderem  Maße"  u.

der wirtschaftlache  Aufs*wurbg  .der letzten

Jaire  sei der äußere Ausdruck ihrer Tüd'i-

tigkeit.

Zuletizt  sprafö  der  im  Momenc  liebste

Gast  der Isa»gler,  den marp den Led'ierri  so

gern abgewinnen  würde  -  Bundeskanzler

Kreisky.  Urxl  er sang in öekannter  &d;ifö-

tigkeit  urbd wohltuenider  Kürze  ein  Lob-

liedd'ieri  ai  den Fremdentverkehr  und den

Weibbli&  der diesen  Treibenden  iiind  setzte

damit  das alLen  genelme  Tüpfel*en  auf
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Bürgermeister  im,,Fall  Tschikof
einig  oder uneinig?

Diese Frage drängf  skh aul  wenn man die Enlwicklung  der leidigen Enf-lassungsaffäre  auf dieser  Ebene  betrad»lef.
Nad'ifolgend  brirbgen  wir  eine öffentlifö'e

Erklärung  der  Biiügenmeister  Pale,  nigg,Lar*er,  :Lorenz  urid Gstrein  sowie  ihrSajben  an Diözesanihisföof  DDr.  PaulusRus*  u. an die Generaföberiin  DDr.  Außer-.hoEer.

Zuerst  die mit  20. Jänner datierte Er-kfüung:

,In  lecter  Zeit  wßhd von  gewissen  außeri-steheniden Kräften  versucht, VerwirrunH
unter  idie Btingermeister i@ ,Bezirk  Landedk:zu tragen.  Wir  ftinf  Btirgermeister  über-reidxten  imAuftrag  von 27 der 30 Büi-germeistey  des Bezirkes  Lacdedt  die sförift-

1i6e  Forderurbg  na*  dem Verbleiib  vonPrimar  Dr.  Rain.uIf  Tsaikof  in Zams  undersu*cen  Herrn  Larideshauptmann  EauapdWallriöfer,  sidx .dafiir  einmtsetzen.  Uns  un-terzeiduieten  Biirgermeistern  ist bÄföer  niditbekanct,  daß aud'i  riur  ein einz3ger  hievonseine Untersd'irift  wßderrufen  hat.
Wir  sintl  Dernakraten  und respektieren

eine affidere  Meinarbg  unid andere  Motave.
Wir  Bürgermeister  und  unsere Be'völke-rung,  garrz besonders  jene,  die Herrrh  Prim.

Dr.  Tsükof  als Patiemen  arbvertraut  wa-ren, sind  über  sein'e .Kündigung  ersdiiittert.
Die  auegesprod'ienen  Kiindigurtgsginde,  aiezudem  nidxt  ermziesen sind,  redxtfertigen  inkeiner  Weise  diese außerordentlidie  Härte,
die nid'it  n.ur Primar  Dr, Tschikof, sondernauoh unsere  Bevö1k'ffirurug-sdfüwer

 trifft.
Wir  foüde=n  .&ie Zuständjgen  auf, die'Ciirbdigun8 zurtidtzunehmen, weil wir  sie afö;roßes  Unred'it  empfinden  und  fordern  einetnabhärrgigeUntersuföungskommission

 &urffi

den  Tiroler  Sanitätsrat  oder  die  TirolerÄrztekarnmer.

Wir  wissen  um  die  großartige  Arbeitvori  'v.iel-en Or&e'ssdiwestern.  Ihretwegen
hofferi  viele  Mensd'ien  irnmer  nodx auf  einenguten  Aazsgarbg.

Bei dieser Erkfüurbg  ist siföer  .der ersteSabz  etwas  vetvirrönid.  Wela'ie  ,,gewisseau&nstehende  Kräfte"  haben  versu&t  oderversuffien  nod'i  immer?  Lassen  si*  .die BtirQgermeister  so 1ei6t  manipulaeren? Dodihoffentli*  nidxt!
Dann  unterstpfüht  diese Erklätaung  dievom  GemeindeMatt  erhaberhe  Foriderung,

eidlid'i  die Kündigungsgrün.de.hekanntzuge-
ben  (biB  Redaktioissa'iluß  riodx nid'it  er-foIgt),  Dfü Bungermeistcr  (die  genamiten
ftinf  jedenfalls)  haiben offenbar  Einibli&  ge-nommen.  idenn fiir  sie sirbd sie weder  er-wiesen  nodi  ausreidiet'd,  Fiir  den  Ordenwürden  einzelne  s&on  -  wie  mdhrmals
mitgeteilt  wurde  -  ftir  eine fristlose  Ent-lassung  reidhen.  Damfö  soll rfüht  Wirid  ge-gen  Primarius  Tschikof  gemacht  werden,sonderrb  -damit  solJerp die  enormen  Uri'vr-saiiede  in der Aufifassun.g  ijber  &  Red'it-lifökeit der Kiirrdigung a4gezeigt werden.Es  scheirbt  dIo*  so.  als  hätte  Pram.  I)r.Ts6iof  in dieser  Sa*e  nidxt  mehr  viel  zuverlieren.  denn  ider KramenhaustrWzer  he-tOn?e  in  Aussendungen  immer  wieder,  dieVeröffentliffiun,g  der Kündigungsgfünde  er-folgterb  nur  aus  R«dtsidxtnahme  auf Dr.Tsükof  idit.

meister  an Bisd'iof  Rusffi  tutd  Generalobetin
Außebhofer:

Sch1uf5verkauf  in den j!'lode-
boutiquen  und  im  Kinder-
shop  in Prufz  und  Pfunds  in
der  Zeit  vom  27. Jänner  bis
12. Februar.  Je'tzt  haben  Sie
wieder  Gelegenheit  modi-
sche  Arfikel  dieser  Saison  zu
Schluf5verkaufspreisen

 zu er-sfehen. Wir  gewähren  30%
Sch)uF5verkauf  auf alle Win-fermodeartikThl  incl.  Ski-
bekleidung.

Excellenz!

Ehrwür&ige  Mutter  Gerieraloberin!
In großer  Sorge  weniden  wir  uns an Sie.Primar  Dr.  Rainulf  Tsföikof  erhielt  vomMutterhaus  der  Barmherzigen  Sdiwestern

in Zarris  &  Kündigurng,  abwohl  27 von  30Biiügermeistern  des Bezirkes  Lande&  seinen
Verbleib wollten. Die diesbez%liffie For-ideruryg  fibergaiberb  wir  als  Beaitragte  anHerrn  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer.

Sie können  siffi  keine  Vorstellung  madien,wel  föe ErstMitterung  umer.der  Bevölkorung
herrsait,  ucd  gerade  bei jenen,  die ihm  alsPabientery  arivertraut  waren.

In  der  Kündigtutg  eübli*en  wir  eine Här-te, die in krassem  Widersprufö  zum  Ge.istder Baprnherzügkeii  steht. Die  Kiindigung
körrnen  wir  mit  der Näföstenliebe,  die Vin-zenz von Paul  praktiziert  hat, ni*t  ver-eimbaren.  Wir  wissen,  daß viele  Ordens-
sdiwestern  se)bstlos  Großes  urhd GuteH tun.

Bei iunsören  Bernühungen,  eim  friedliaie
Lösung  zu  finden,  stießerb  wir  vor  allem  aufden Widerstand  der  &hwester  Vikarin  Em-ma Maria  Luger  unid ideIs Krankenhausfü-

SPAR-MARKT-PERjEH WOlifOUdWieSOF
spAR-SUPERPREISE IOm Wociienende!

inlönd. POulüfden
1 kg

pCllWOiIe(-lOl soo i890
PERS,Il ET 18 '129906«4  kg

Uflg. füjhnethefüfül 2290ca.  500  gr.

WeicbspUlef 3.000 llt 3g90
PRO:-OIXAH ET 18 '12990
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tors Dr.  Schönherr. Au*  ein 71 Jahre

:r  Mann  miißte  der  Versöhnnrbg  fföig

),  andernfalls  die  'Bevölkerung  vollss

rständnis  Eiir seine haidige  Pensionierung

te.  Der  Versöhnung,  die  Primar  Dr.

:hikof  arbgeboten  hat,  müßte  aber erst

ht eine Ordensoberin  fähig  sein.

Je&er von uns muß joden Tag nach

sungen  su*en.  Wer  sid'i  auf dert Stand-

nkt  .der  Härte  uinid Unversöhnlifökeit

:llt,  dem maffit  die Demokratie  von  seibst

s Eride.  Der  letzte  Katholikentag  in Wien

nd iumer  dem Thema  ,,Versö'hnung".  Als

onodalirb  hat  Sföwester  Vikarin  die Ver-

hnung  sför  bejaht.

xcellerbzl

hrwür.dige  Mutter  Generaloberini

Wir  sfö;d der  Meiniui'g,  daß bei gutem

7i11eni eine  einvernehmliche  Lösuing  mög-

*  sein  müßte,  zumal  durr3a  .die Tiroler

rrzteJcammer  urrd dfle zuweiseriderr  Ärzte

er Beiden  Bezirke  Imst  und  Lande*  ein-

eutig  dokumentiert  wurde,  daß es sich um

inen  angesehenen  Arzt  harbdelt.

Die  ausgesprochene  Kürndiguing  stellt  eine

lerartige  Gefährdung  des Ansehens  &er Kir-

:he und  des Ordens  dar,  .daß wir  Sie driri-

;enid bitten,  Ihren  EinfIuß  nunmehr  voll

,;elterbd zu machen,  die Kündigung  zuriid«-

zuirrehmen.

Sie  vrurden  dad+ur*  aud'i  unseren  Seel-

sorgern,  die  in  sföwerem  Binsatz  stehen,

einen  guten  Dienst  erweiseni.

Was soJlen  wir  'unserer  Jugend sagen,

wenn  durch  die .Künidigung  eine Tat  gesetzt

wird,  die wir  mit  der Lehre  des praktizie-

ren'den  Christentums  nfött  vereinöaren  kön-

rren

Wegen  der- Wichtigkeit  des  Anliegens,

von  dem so viele  Mensföery  ibetroffen  sind,

sahen wir  die Notwerydigkeit  gegeben,  den

Brief  zu veröFfentlichen."

Die  Bürgermeister:  Emmerich  Pale,  Fiss e.h. -

Gottlieb  Nigg,  Prutz  e.h., Eugen  Larcher,

Kauiiertal  e.h, Dagobert  Lorenz,  Pettneu

e.h., Vinzenz  Gstrein,  See e.h.

Da5  Bemiihen  der  Bürgermeister,  einen

guten  Arzt  zu  halten,  ist zu  unterstiitzen.

In  der Tat  ist  es so, daß die .beruflichen

Fähigkeiten  von  Prim.  Dr.  Tschikof  aufö

vom  Kündiger  jederzeit  bestätigt  wurden.

Geht  es jedoch  nicht  zu weit,  wenn  in die-

sem Zusammerffiang  sidi  zufullig  engebende

Möglifökeiten  fiir  'SX7ortspie1ereien  (Barm-

herzige  Sföwestern  sind  unbarmherzig)  zur

emotionellen  Aufiheizurbg  verwendet  wer-

den? Diese  Handlungsweise  wäre  auch einer

weniger  verdienten  Gemeinschaft  gegenüber

undank4:iar  urbd fast  veramwortungslos,  denn

sie ist geeignet,  Fehlharbdlungen  auszulösen,

die von.großem  alIgemeinem  Schaden  sind.

Der  aufmerksame  Leser ist sicher in  der

Lage,  sich selbst  efö Urteil  zu öilden,  ob die

fiinf  Biirgermeister  ihre  Firuger  in  diesem

Fall  nicht  auch  etwas  am  emotionellen

DrUcker  hatten.

Im allgeineinen  soll jedoch  nochmals  be-

tont  sein, daß der Einsatz  für  eirbe  Person,

aie nach jfüer  Meinurbg  nach urigerecht  be-

handelt  wiüd,  sehr zu '):iegrüßen ist, beson-

ders  dann,  wenn  diese Person  von  immer

mehr,  die sich ursprüngli*  fiir  sie einsetzten,

Fallengelassen  wipd.  Das sföeint  eiix ,,miar-

oberIändefföIsafesahts"  Sföi*sal  zu sein.

O. P.

Landschaften  von Josef  Wartha

in der ,,Gym-Galerie"
Er sd'ireibt: Id'i bin Jahrigang 06 und in

keirrer  Beziehung  ein Wucderknabe.  Dofö

bettelte  id'i  sd'ion als Kinid  bei der mir  ge-

wogenen  Chefin  der Firma  Bier  und  Biendl

haTo  vertrodtrrete  Fahben  und  malte  -  in

OI natiirlid'i.  In  der Sa»ule guter  Durdi-

schnitt,  nur  sföwad'i  im  Zeid'meni.  Ernst

wurde  es dann  unter  :Esterle,  Kirdimaiy  u.

Walter  Ktihn,  in dessen Atelier  in  aer Mein-

har&straße  i*  mehrere Jahre arbeiten

konnte.  Die  Ehe  mit  einer  HoIländerin

weitete  meinen  Horizont  -  fünf Jahre

Krieg  engterb  ihn  v3eder  ein, 'bis auf  die

beiden ersten  Jahre in Paris, wo ifö arb der

Acad6mie  &e la Granide-Chaumi2:re  Abend

für  Aherbrl  affbeiten  konnte  -  meine  hohe

K[aus sazt zu seirzem Scbwiegervater,

der Zabnarzt  ist: ,Icb  finde es nicbt

ridatiz, aaß icb dir dr;ts Gebiß von

Inge  bezablen  soll,  es ist docb deine

Tocbter  und  Ersatzteile könntest du

docb als Vater  kostenlos liefern."

S*ute,  sozusageri.  Der  Lehrber.uJ,  wenn

auch  aJ  -ganz  urfkünstlerisdier  Ebene,

ma*te  mir  Freude.  Iffi  übte  iihn  his  zu

meinem  ,,Sieb'ziger"  aus.  Diverse  Studien

(Dr.  rer.  pol.  1936,  Dr.  phil,  1958)  ar-

wiesen  si*  teils  als beruflich  nötig,  teils  ats

zeitraubende  Um-  und At+wege.  Immerhin

in  der  Welt  ziemli*  herurr»gekatnmen

(Nord-  und Lateinamerika,  Arktis,  Afrika,

naher  und fern.er  Osten,  davon  in  den

letzten vier  Jahren dreimal in den Hima-

Iayas).

In  der  Malerei  ein  Spätzünaer,  .daher

Zwanig  zur  Rföuzieruog  au{ Graphik  und

Aquarelf,  wo  ich mir,  mangels  akademisd'ier

Schulunig,  bei den großen  Aquarellisten  des

Jahrhuryderts (wie  W. 'I'höny) Rat  .holte,

mber auch juigen  Zeitgenossen  heim  Arbei-

ten gern  iiber  die Schulter  sahaute.

Nad'i  einem  besa'ieiderren  AriFacg  im ge-

werksföaftlichen  Kulturhaus  ist  dies meine

erste  gfößere  Einzelausstellung  -  und

hoffendifö  ni*t  die letzte.  ]ose'k WartAa

Besprechunig  in der näffisten  Nummer.

1K14

Kümefökllfö
lödOCk

Am  Donnerstag,  3. Fabruar  findet  um

19.30  Uhr  im Bierkeller  unser  2. Kfübabend

statt.  Wir  yeranstalten  einen  A:berhd mit  lu-

siigen  Dias.  Wir  :bitten  alle  Klubmitglieder,

einig.e  Dias  aus  ;hren  Archiven  :u  suföen

uid  sich ai  diesem Abend  aktiv  zu öetei-

ligen.  Selbstverstänidlich  sirbd auch alle  Foto-

freunde,  die  niföt  zum Kluib  gehören,  auf

das herzlichste  eingeladen.

Unsere  Klubmitglieder  weisen  wir  üoffi

darauf  hin,  daß der  Dunkelkamrnersch1iis-

sel, ab Samstag, 29. Jänner, wieder erhfü-

lich ist.

Mehr  Freude  am Filmen

Filmkurs  ides Kamera  Klubes  L'anae&.

Wo?  Cafe  Pauila  - Perfuchs

Wann?  Dienstag,  1. Fe'üruar  i977,  20 Uhr

Was?  Kamerahanidhabung,  Sd'iriitt,  Titel,

Vertonurng,  Film,  Exkursionen  usw.

Wer? Alle  Fi)imer  (auch Nichtklulbmiiglie-

der)  die ein echtes Interesse  zeigenl

Man  möhte  dodx seinen Film  ansprud'is-

volier urxl ibestm%li*st  gestalten!

Daher  zum  Fi1mkurs-Anfinger.kurs  des

KKL.

rCa'i

Klecksel  ist  bei allen  Dingen

künstleriscb und sie zelingen

Jocb nidyt mtr-au*  außerstpraktiscb

siebt er diese Weh, und fahtiscb

liest  er just  aus diesen  Gründerx

die beste Zeitun5g,  die zu finden.

Lebte  Klecksel  beute  und im Bezirh

Landecb  - ev Use das

GEMEINDEBLATT.
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Sind
Vt»lksfönx

tind

Vmksmiisik
wieder im
Kommeri?

Tanzinspektor  Hirn veniet  ,,Volksfanzgeheimnisse"
Es scheint  fast  !IO,  und  auch der Abend

im Hotel  Post  in Larpdea«.  der ucter  dem
Motto  ,,Spiel mit  -  taniz mit"  stan4, 'hatdies gezeigt.  Hauptattraktion  des Abertas
waren  einrnaI  ni*t  versd'iiedene  Volksmu-
sikHruppen,  sonidern diese war das Publi-kum  selfüt;  die Leute,  die gakommen  wa-
ren, einmal  selibst 'zu sinigen und  zu tamen.
Das Singen  vor  allem  ,haute  voll  hin".  Das
ram.en  litt  etwas  uriter  Platzmangel  uid
larunter  -  so die Meinurng  eirriger  Beau-

7o1'kstffinz ja eh sdhon können,  das  Tanz-
iein  gesföwungen  b:itten.  Aber  bitte,  ein
rster  Versuch  wföd  nie ohne  Fehl  sein. AII-
emein  kann  man  wohl  von  einem  vollen
.ia'forg spredhen.  Der  Atenid  wuipde  'von
{einri*  Urtterffiber  orgarrisiert,  der  auch
ie hekanmen  Volksmusikarbten  Prof.  Reit-
teir,  Moser,  Pedarniig,  Pos*  und  Nolf
s Ensemble  aufö  die  ,,Inns4mdter  Kirch-
gsmiusi"  -  vorstefüe.  Aus  Sautens  waren
e Mitglieder  des Trad'xtenvereins  gskom-
en, aer seit drei Jahren füsteht und be-htliffie  92 Mitgl'ieder  zäilt.
:Reitmeir  und  a3runo  -(I5tt1 verstanden  es,
n  etwa  200 ersföienenen  Sängerinnery  u.
nigern  in kurzer  Zeit  durföaus  aphörbare
ine zu entlocken.

lie  Versofifenen".  der  ..Bruader  Martin"

Herr  Hirn  gab ansföließentl  Instruktionen
und ta,nzte*nisd'ie  Hiffiweise  fiir  verschie-
dene Volkstänze,  die vorb  iden Tanzfreudi-
gen so'fort in.die  ,,Tat"  umgesätzc  'iurden.

Die  Frage  zu öeantworten,  ob Volkstarnz
urid 'Volkmusik  außerhalib  des Folkloristi-
scfüen sid'i in Zukun.ft  wieder  einen  PIatz  an
der Sonne  erobern  können,  wäre  naffi  Jie-
ser Veranstaltung  wohl  verf:röht.  Gezeiigt
hat  s'ie dber auf  jeden  Fall,'  daß Volksmu-
sikund  -tan'z  sogar  an einem  Sonntagabenid
genug  'Leute  hinter  dem Of6ii  hervot4odteri
kötxrpen.  Das  Fast-.Experimenit  der  Land-
ecker Voikstumsgruppe  ist .damit  voll  .ge-
glü*t  unid weitere  Veranstaltuffgen  dieser
Art  werden  zeigen,  öb ider Reiz  des Neuen
der Anreißer.war  oaer olb s'ich Volkstaniz
und Vo&smusik  ein aktives  ,,Stammp.vbli-
kum"  in den in dieser  Hinsicht  etwas  kar-
gen Gef'ilden  des 'Oberlandes  erobern  kö»
nen.

 O=P.

Bei Lawinengefahr:  Wer  s»ch an emer
Abschrankung  vorbeischwindelt,  sp»elt

mit  dem  Leben
Wer  auf  eirier  wegen  LawinengefaLr  ge-

sperrten  Str:aße ie  Tafel  ,,Allgem.  Fahrver-
bot"  mißa*tet  u. sich an der Ahschrankung
vonbeisföwföJalt,,  setzt  seirb 'Leiben urxl  das
Lelben seföer  Mitfahrer  aufs Spiel:  Darauf
macht  der OAM'T'C  anigesiffits  der  immer
wieder  auftretienden  iLawlierbgefahr  auf-

Fotos  Perktold

Innsbru&er  1,Kirchfagsmuslkanten'Reitmegr,
 Moser,  Pedamig  und Posd»

Dümenwtföl
Aucb bei ,,Sing  mit  tartz  mil'

ertönte wieder der fiir  micb so scbreck-
licbe Aufruf: Damemuabl! Icb muß
gesteben, daß icb- -  obwobl durcb-
aus  memchlicbe Züge  atragend uml-mit  passablem Tanzbein  ausgestattet
-  eirt einziges.  Mal bei Damenmabl
aufgefordert wurde  urzd zwar  von
einer ziemlicb vertuitterterz  Secb-
zigerM, die mir auf recbt resolute
Art das Tv,rist-Scblottern beibracbte.
VieIleicbt desbalb meine Aversü:;n 5z,e-, gen Damerm»abL  -  denn wer lotet
scbon aie A%ründe  eirter zepeinigten
Seele aus. Crlauben tu icb es 'ztt»ar
nicht, dew für :micb ist ,Damen-
wahl"' eine mi» einem Schuß Lacber-licbkeit urtd  einer  gewissen  Ho2zbam-
qer-Erotih  bebafte-te Ahtion,  die
man scbleunigst abscbaffen soLlte. DjeDamm  solLtet  jederz6it  die'  Wabl
baben, genau so wiO d,ie Herren;  aucb
auf die Gefabr bin, daß idg dann -okno7»1 icb ja aucb selbst die Initiative
und eineaDame bebufs Ausübung des
Tantes ergreifen hönnte -  als boff-nungsloser ,,»auer-nlüm!a  sitzenMei-

' ben miißte.  O. P.

mer%sam.  Niföt  selten  kommt  es vor,  daß
Gerpdarmeriepatroui11en  auf aen abgesperr:
ten Stre&enteilen  %tofahrer  antreffen;  Iffi
den meisten  Fmllerp stellt  sich dann  heraus,
aaß ider Lenker  'die aLawinenigefahr nicht
ernst.genommen  hat  uad  die Absd'irankung
als ein Alibi  Jer  Behörden  betradxtete.  Tat-
sä*lich  föer  wurden  auf höhepgelegenen
Bergstraßen  oder  an  exponierten  Stellen
schon so oft  Fahrzeuge  VOn Lavinener-
faßt,  daß die  Behöüden  keinerlei  Risiko
mehr  eingehen  wollen.  ' -

Aryderersaits ist es ni*t  möglich,  jede ein-
zelne  Faihrvenbotstafel  durch  Gerndarmerie-
beamte  iewachen  zu lassen, da geraide öei
Lawinengefahr  oder  bei einem  Lawineoun-
glü*  alle verf%baren  Kräfte  fiir  Rettungs-oder Si*eriungstnaßnahmen  im  Eir»satz
stehen.  Autolenker,  idie trotz  AbsdxrqnkunS
gen in ein gesperrtes  Straßenstfük  einfahren,
miissen  mit  eföer  Anzeige  reffinen,  vor  al-
lem dano,  wenn  sie etwa  Rettungs-  oder
Behgtmgsakiionen  behinidern.

An'  Stelleni,  an denen  ein Lawinenstriffi
quer  üiber idie Stra&  führt,  hat man ent-
weder  ein Halteverbot  verfiigt  oder  ein
,,allgemeines  Gefahrenzeidien"  (ein rot  um=
ra.ndetes  Dreieck  mit  einem  Riizeid'xen  oder
eirpem serbkre*teni  Striia'l)  auf'gestel.lt.  In
sold'ien  Fällen  wurden  'fü'e Verkehrszeid'ien
mit  Zusacztafelrt  #ie  ,,Lawinenstriffi"  od.
,,Lawinengefahr"  versehen.  Derartige  Zo-
nen solIte  marb auf  jeaerb  Fall  rasdi.durdi-
fahr.en,  rät  der OAMTC.  Motive  fiir  Er-
inr«rungs-  oder  Lanidsdiaftsfotos  ibieten  si*
auch an andeüen  Stel.len an.
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Die  ABC-tluchstaben

 gedru*t, &anü-legte man sie w3eder in ihr

Früher  einmak  wanderterb-die  ABC-Buch-  Kistchenzurück.

aben  auf der  ganzen  Wett umher;  die  Una doch war es einrial :einer ganzen

oßen unid äe  kieirberh, diedj*en  urJ.die  ABC-BucHstabenikette ZII langwailig in der

iin-en.  Wie  es .ihnen  efün  gefiel  u:nd Druckereii und sie heschlossen auszureißen,
Ucd  -.es gelang ihnen  auch. Alle  25 ABC-

pOaßftmwaaChreten sie saxön grav beisammen  eirbe 'Buaxstaben schliipften fort und spazierten

inige Kette,,  deini  eS waren  25 lustige  Buch-  ins Frefü. Fröhlich zogen sie weiter,

afün,  und  bil.deten  so das ABC.  Der Schreiber da*te fmmer nach, ob er

Martchmal  aber  tollteii  sie recht  ausgelass'en  nicht auch Buchstaben id'rucken lassen könnüe,

vieder  herum,  wie  sie es freute,  u. härigten  &ann brauchte er sich rbicht zu plaigen mit

ich zusammen.  Das  war  &ann  komis*.  Das  aM seiner Sahrefflberei. Er a wollte rniit Jen

3 girig  mit  &em X,  das R m.it  dem K unid  Bu*staben immer recht lieb seirb tma sie

.l'as did«baudige  0  mit  dem tfönnen  I. D a- re*t  guH hegen ünd -pfl.egen und umsorger

wis*en  liefen  noch die  Kleinibudxstaben  damit sie si& wöhl 'bei ihm 4iih1ten, Auf

und spielten  facgen.  Das war  ein Dutrh-  jederü Fajl ma&te er schon 25 kleirne Sessel,

einarnder!
 fiir je&en Bud'istaben eirben eigerben Platz,

Darffi  aber wie&er  waren  sie verniiitjg  una stellbe sie- d'er Reahe- na '  a' un'a

un,d0 fanden  eii  zuaiantlrtder  unJ  biIdeten  he'ftefe 'daV()r eine Taste Unld schriebi -so

Worte,  die jaaer  lesen konrnbe una verstehen.  schön er konintei "'  Namen aller Buch-

Doch  einige  Bu*staberb,  die konnten  nie  rich-  staben darauF. '

tig  Otidmrry  halten,  die waren.  irnrner  a'us-  Als es einmal dier Zufall wofüe, liefen

gelassen  und habten  nur Dummheiten  im  Ber:ade die Ausreißar au* einmal dort vor-

0p{,
  bei und d'a sahen si'e die sföör»en Sesserl u.

Besonders  das kecke  3 war  ü):ierall  da-'  &fö Tffisten mit ihren Namen. Urbd sie lasen
unid freuten  sich darüber  sehr un.d staunten.

diente  und  das er oEt hoch und  weit  in 'diie d'as Q iiUh! ist das s*önI" erfreute sich

LuFt  'iarf,  oder  manchmal  füberhaupt  ver-  tfüs U. Das i warf vor Freude sein Pünkt-

gaß. 4uch das u hatte oft sein Mützchen, -chen hoch in die Luft, &aß-e5 larrg@ d3H-

das  u-Häkchen,  vergessen  urb& Jie Leute  erce bis es dieses wie&er auffinig. Sofort

hielten  es danri  eben für  ein n. Kurz  und  setzte sich jeder Buchstabe auf seinen Ses-

gut,  die  Bu&staben  lebten  lustig  in  den  sel und pmhiette iaen bequemen PIavz aus.

Tag  hirbein,  ausgelassen  und soüglos, 'im-  Unid so ibeschlossen alle Bu*staberi hiarzu-

mer  heiter  urud froh,  urbd spranigen  i-ngen.d-  t+leiiben, dlenn sie dhchtern schon, daß es ihnen

wo  'in Jer  WePt  herum.
  gut gehen werde.

Die  Menschen  hatten  nun aber,  wenn  sie Und so sollte es auch sein!

die  Buchstaben  Torau*ten,  meist  keine füi  Nun hatte der Schreiber auf einanal alle

si6,  oft  auch gar 'nicht  in  der Nähe  und  Buchstaben beisammen, ein ganzes ABC,

mußten  sie daher  erst mühsam  selbst  schrei-  eirb großes und ein kleines, un& brau*ite

beri.
 n.icht mehr miilisam mit deü bockigen Feder

Da lebte  ein Marut,  der mußte  viel,  sehr  ull'a 'aer kle's'en"n T'nfe zu schreiben.

viel  sclireiben.  Den ganzen  Tag  mußte  er  Er legte n'un eixn' schönen weißen Bo-

schreiben  und aud'i  bis  spät  in die Nacht  gen PaP'er un'fe' Sowie er In" aem F'nger

hiiein.  Er war  nämlich  ein Schreiber.  Nur  au'f e'n'e Tasfe d'riickte, be'gce sich aer BuCh-

'wenig Geld  verdiente  er  diurch das müh-  stabe, der auf aem .Sessel .sa'ßi vo'r au'f aas

Salne  und  1angsaeAbschrepben.  So saß er  PapierundaaltedortseinBi1dchendarauf
mit  der Fede:r und  .der Tirpte  un=a saiüieb  So enfsfan'a e'n Bu"sDa"e neben' aenl a-

und  schriea b  lauter  Bu*staben.  Jeren uThd SiC "uraen Zu Vorfen geretaht.
Hui,  das.ging  gsföwinfü  Alles  war  so sau-

dann ):irauchte man.&ie Bud'is=tafün rbicht erst: reiAe- F-,-r-,;e- g-es-t-r-;hen"-l*E"  -n-tw-eThe-r 's-chw-a-r-z-ei

Die BucMruacereien und Zeitungen hzt  bplaiiaubebanoda.er rOfe Faföe - au'f e"nem 'genen
ten fpeiIich viele ABC-Bu&staben bei sich Driid«te  nun  der  Schreiber  eine  Taste

Än den Druckereien wohnen. Fiir j'ede Buch- niiei&er. &ann  wußte  schon der Butbstabe  Q

stabenarthiatfensieeinnetCesT'G1astcherlDaaha,jetztkornrneichJaranibeug-(esich
lagen aiZe gro&n A, darbefün die kle;rben a, s*nelI  hirraib zum  P.apiör und  ri=hm  gleich

gut. Dre gleichen aBuahstaben l'agen al!e bei- Papieri ein'er neben dern 3H,(1(pBp,, gBd

Untertags  'waren sie zwar &urchexniander gBf seinen  Sessel, ruhte  sich auS IlBd  gyy(3H-

urrd wuüden  z-u Worten  zusammeryestefü,

a'iun das  war  keine  schwere  Arbeit,  die sie

da machen  mußten,  so 'beisazmenizustehen,

wie  man  sie zum  Drucke  brauchte.

War  das Buch o&er die Zeitugg  fertig-

Das  freute  die Buchstaben-Thriid  'sie wollten

immez  schreiben  urba hin- uJ  herhiipfen

urnd malen,  sfönell  und  immer  sföneller.

Der Sföreiber war sehr veiign%t una zu-

weiter.

So e €n Affe!

Un-ser kleiner  M'k  kann  schon East bis 20

zäMen.  Nur  zwei  Zahl'en  hat er vergessen,.

Wel*e?

frieden.  Er brauchte  nur  auf  :die Tasten  z'u

tippen  urbd die Buchstaben  schriieben  für-ihn,

was 'er wollte.  Dabei  gi.ng es so gescttwirbd,,

 jeder  stförieb seinen Namen,  wenn  er dran-

kam  ürbd'setzte  siai einfach  ürpd.glieiäßig

in .&ie Zeile,  denin  jeder  Buchstabe'  s*tfü):i

immer  haargerbau  sainen  Namen,  regelmäßig

urbd fein.  Im Nu  hatten  sie so.die  Worte

gedru'ckt  und &er Schreßber mußte  mit  allen

zehni  Fingern  klopfen,  &ann  hatten  die

Buchstaben  erst  recht Freude,  werpn  es so

schnell  gin'g uod  jede Scfü:eibaiibeit  war  im-

mer in kurzer  Zeit  fertig,  da  d'ie Buchsta-

ben so flott  aribeiteten,  urtd  behilflich  waren.

Der  Schreiber  konnte  mehr  Arbeit  überneh-

men,  stren.gte  sich nicht  mehr  so an urbd da-

bei verdiente  er noch mehr  Geld.  Alles  das

ver&ankte  er den lieben  Buchs'baben,  die auf

aen Sesserln  saaßen.

Au*  den Leuten,  die .füim  S*reifür  ar-

beiten  ließen,  geFiel es gut, wie  f.ein säuber-

1.ich, ohne  Kleckse,  gleidimäßig  urbd geraide

die Buchstaberp  auf .dem Papierbogen  stai'-

den,  und lobten  die Arbeit.  So hatten  die

Buchstaben  dieam Schreföer  viel  Glück  ins

I-Iaus gebracht.  Urbd er.  pflegte  un.d hegte

sie, ja  verhäts*el.te  sie sogar,  so gut  er

konnie,  unid sie gingen  n.ie miehr fort  von

ihm.
Als  die  ani&eren  ABC-Buföstaberb  sahen,

'daß  es ihnen  so gut  ergfö'g,  wofüen  sie aufö

niicht  mehr  so ungewiß  i.n.der  Wett umher-

irren  oder  in Druckereien  heyumliegen,  son-

derii  wollten  auch gerne auf sföönien urrd

bequemen 5esser1n sitzen  u. ein rpettes Heim

und  gute  Pffege-  haben.

Un&  diie Leute  'bauten  rpun  für  diese

Buchstaben  ebensolche  Sesserfö  ui'd  seit  idie-

ser Zeit  haberu wir  die  ,,Schreibmasdiffie".

Da  'klappert  es taktaktak  taktak  -

s*nell  im  Biiro,  zu Hause  und  überall.  Ein

Buchstati'e  läuft  .dem  an.deren  nach- und

sclireibt  seinen Namen5  wenn  er  dran-

kommt  unid setzt  sich dann  w;ader  artig  i'ie-

&er. So erytstehen  Mo'rte,  Sätze,  BrAefe.

Sputer  werdet  ihr aud'i mit.der  Maschirhe

schreiben  lernen.  Schaut  n'ur  einmal  =,  wie

lustig  es mit  den Bua'istaben  zugeht  beim

Maschinsföreifün!  '
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Die  berufliehen-  Mög}icbkeiten  der
Behinderten  im Bezirk  Landeck

Das  Arbeitsamt  Landeck  hat  im vergan-
genen'  Jahr 33 körperibehin&erte Bewohner
unseres  Beziükes  :beraten  und  fiir  16 von
ihnen  einen  jvbeitsplatz  finden  können,
Fast  die.Häl{te  der  Leute,  die sieh mit  efö'em
körperlichen  Man.gel  ierumschla:gen  miissen,
konnte  also unitergot+raföt  werden.  Das  ist
viel,  und  das ist wenig  -  je nacMem,  wie
un.tl von  welcher  Seite  man  Jie  Sad'ie Toe-
trafö'tet.

Einerseits  wüföe  man  meinen,  es könrite
doffi  richt  soa schwer  sein, fiir  33 Leute-einc
Arfüits-  und Verdienstmög1ichkeit  zu fins
den, 'bei der Vielfalt  der Berufstätiigkeiten
von  heute.  An'dererseits  sind-  die unterge-
brachteri  Sefö'zehn  schon heachtlich,  wenn
man sich vor  Aujen  hfü,  wie  sehr man  sich
von  seiten  der  Berufssfüten  gegen  -die Ai-
i»ahme  Behirpderter  sträubt.  Es  giibt  zwar
das  Iniva1iaeneinsteIIungsgesetz,  das jedodx
-  dem  Arbeitsamt  etwa  -  keirye reditliche
Harföhabe  g,iibt, eine  Einstellung  zu  er-
zwingen,  was  -  nebeibei  gesagt -  aufö
ryicht dpr ri*tige  Weg  wäre.

Fiir  den  Behinderien  soll  der  Ar):ieits-
pla;z  keirne 'Waohltätigikeit  sein; er soll ihn
hahen,  weil  er  gedbraucht  wind.  Untdydes-
halb  ist es gegefüvärtig  sehr sd'iwer,  wo  sich
auf  ein .Stellenangebot  zahlreid'ie  Beweföer
melden,  unid deshalJ:i.darf  man  die Betriebe
aud'x  nicht  alq  ;,Soz'ia1ibösewid'ite"  afütem-
peJn, besorföers ida der Staat igerai&e hier
ein  denikibar  scMechtes Beispiel  gi):it (oder
werden  ):iei Bahn,  Post  oder  Finanzamt  iBe.
hinderte  auf.genommen?).  -

Nodi  1970  waren  die Gegelbenheiten  auf
diesem  Gebiet  wesentlid'i  anJere.  Da  fan.den
Behirb&erte  ohne viele  Interventionen  einen
Artieitsplatz,  weil sie eföfafö Bebraud'it
wurden.  Obwohl  es nachdenklich  stimmt  u.
xnseüem  ,,Woh1stanidskuffien"  einen  sehr
»itteren  Beigesadc  geben  sollte,  wenn  in
7eiten,  ,,fö  denen es uns allen  gut  geht"  -
wie vor  allem  von  Politiiern  immer  wie-
ler hehauptet  wirJ  -,  Behinderte  um. ein
ii&hen  Anerkenrhuriig  im  Berufsleiberb  so
aiwer  kämpfen  tüsseri,  so dar.f  .dofö nid'it
iergessen  werden,  daß auf  &em Gebiet  do*
irpiges geschaheri  ist.

mst  Schwann €nger  aus Zams  mit
reunden

Wie  schver  es fiir  einen körperlid'i  Be-
hin.derten  ist,  im Alltags-  und  Berufsleben
Fuß zu fasserb  und ein Mensch  unter  Men-
s'föen zu sein,- 'zeigt  das Beispiel  des im 18.
Lebensjahr  stehearden  Ernst  S*warinirbger
-aus Zams.  Er  ist  infolge  VOnl  Muskelschwurid
an den Rollstuhl  gebuiden.  Die  Krankheit
trat  nach Masern  auf, als er ein Jahr alt
war.  Seine Volkssd'pulzeit  veförachte  er im
Inaishrucker:E1isaibethinium.  Urbd sein grpßter
Wunsdi  wure  es ge'wesen, in eine ganz  nor-
male  Volksschirle  gehen zo driir.feri,  die ihn
auch -nia'it  von  Eltern  und  Geschwisterri  ge-
trennt  hätte.  Nach der  VolksscfüuIzeit  he-
suchte er die Bun'desharrde1ssaiu1e  irb Wien,
das Stac(ium  an der Handelmka.demie  bradh
er ab, vor  allem  weil  ihm  das Zusammen-
le,ben .mit  teilweise  au*  geistig  .S*werbe-
hinderten  im  Heim  unerträgli*  wurde.
Zwei  Sätze sagte er,  die mari  nur  zu gerne
glauibt:  ,,Ausbildungsmäßig  ist  der  Behin-
derte  behirudert,  und  die Schulen  und  Aus-
ibi1dun.gsst:4tteü  fiir  Behinderte  sind
Ghettos."

Jetzt sucht er, der trotzaem igar niffit
vet'bittert  ist,  At'beit  und Ver&ienst.  Fiir.
ihn  zeichnet  si*  eine igünstige  Lösung  ab:
Das Krarrkenhaus,  in dessen unimattelöarer
Nähe  er wohnc,  will  ihn auföehmen,  nid'it
als Patienit,  sonidern  als Mitanbeiter.  o.p.

Post-lnlormation

Der  Auf:ga!fünlbereidi  der  Post-Sahalter-
stelle  Perjen  wird  mit  Wirkung  vom  1. 2.
1977  erweitert.  Ab diesem Datum  können
alle  henachriditigten  Postsemlun.gen  (bföher
Thur  I%kete)  wie  Einsdxreiibbriefe,  Postan-
weisurugen,  SdxetJkverikehrsanweisungen  uind
dgl. fiir  Aibigalbestellen iri Perje@, 'Kaifenau
und  Bahnihofstr.  a!b Nr.  8, bei  der.genannten
Sföalterstelle  )»eholben weMen.

Aus  ongaüasatorisaxen  Giniden  (Zusteller-
abrefönurbg)  ist die J3ehebung  alIerdir+gs  erst
an dem, idem Zustelltag  foigenden  Arbeits-
tag  mögli*.  An  Samstagen,  Sonn-  unid Fei-
ertagen  ist  die  Sföalterstelle  Perjen  ge-
stfölossen.  6500  Postamt  Landq&,  Tirol

TV ,,Jahn"  Larideck  '- Rodelparffe
Am  4. Fsbniar  1977  veranstaltet  ider TV

Jahn Lanideck eine Rodelpartie auf 'dem
Thial.  Alle  Mitglieder  und Freiurnde  sind
Iherzlich  öllkommenI  Treffpurpkt:  19.30
Uhr  Talstation.  '['i.fü):ietrieb  nur  bis 20 UJ'ir.

Gut  Heil

Ist die  Ze»t  das Kostbarste  unför  allem,
so »st die  Ze»tversdiwendung  die  aller-
gr4e  Yerschwendung.

(Benjamin  Franklin]

Jeder  Mensdi  hat gute  Seiten.  jKan
mufy,  nur  d»e  sdilediten  Sei»en  um-
blältern.  (Ernst  Jäger)

Skischule  Landeck4ams

Kindersehikurs  Nr. 2
Energieferien

14. 2.-18.  2. 77
IO -12  und  14-16  Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt:
Vene+seilbahn  - Schischulbüro
Telefon  2665

Kammer  der  gewerblichen  Wirlsehaft
für  Tirol  - Bezirksslelleo  Landeck

Kursprogramm  Föbruar  1977

Seminar  ,,Deine  Persönlicbkeit  - Dein  Er-
fOlgtt

Beginin:  Dienstag,  1. Fföruar  l977,  18.30
Uhr.

Dauör:  8 Abende  (1., 2., 3., 4., 7., s., 9. u.
10. Februar  1977) jeweils  von  18.30  Uhr
bis 22.00  Uhr
Beitrag:  S 900,  -
Leiter:  Eugen  Meier,  Graz
Ort:  Handelskammer  Lande*

Doppelte Bucbfübrung
Beginn:  Montag,  7. Februar  l977,  19 Uhr
Dauer:  70 Stunaen,  Kurstage  uad  -zeiten
werderb  mit  derp Teilnehmern  vereinibart
Beitrag:  S 550.  -
Leiter:  Dr.  Otto  Schuler

Kaufrnawiscbe  Vorbereitttng auf Meister-
urxd Konzessionsprüfungen
Beginn:  Montag,  7. Februar  1977,  19 Uhr
Dauer:  .130 Stunden,  Kurstage  urid  -zeiten
weriden  mit  den Teilnehmern  vereiart'
Beitrag:  S 1000,  -  (eins*l.  Ufnterlagen)
Leiter:  Dr.  Otto  Schuler  und  Dr,  Siegfried
Gohm

Seminm: ,Aufgabenbereicbe  und Arbeits-
tecbnih  der  SekretarW'

B.eginrG  Mittwo*,  23. Fsbruar  1977,  9 Uhr
Dauer:  1 Tag,  von  9 bis 12 urrd von  14 bis.
17 Uhr

Beitrag:8  350.  -  (i*l.  Unterlagen)
Leiter:  Ifüfm.  Kuirt  Hans.K«hlinig,  Wien

Interessenten  fiir  diese Kursveranstaltun-
gen weüden gebeten, si*  umigeheni5  jedod'i
spätestens  8 Tage  vor  Kursöeginn,  bei det'
Hanidelgkammer  Landedc,  Telefon  2225 zu
meMen.

Konsumenlenmformaffon

Der  %rein  ffür Konsumenteninformation,
Larydesatelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am

7. Februur  1977

21. Februar  l977

7. Murt  1977

21. Murz  1977

jeweils  von  17 bis 19 Uhr  Haushaltsgeräte-
beratung  un&  Reditsberaturbg  in der Amts-
ste]le  &er Karnaner  für  Arbe;ter  und  -Ange-
stelite  fiir  Tirol  irh Lande&,  Malser  Str-
41, statffinideni.
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Erstes  Gespräch  des GemeindeIblattes
Das  ibereits  angefün.digte  Gespfüch  ist

un örtlich  un'd zeitlich  fixiert.  Es fixlet  am

'reitag, 28. Jföner, im Hotel ,,.S'd'irofen-
tein"  statt,  Begirin  20 Uhr.

Gespfüfösthema-  ist  eine Behauptung  (iffi
ine  Frage  umjewarpdelt),  die  von  einem

;emefödeblattleser  (Horst  Pirchl  in  Nr.  2

r. 14. Jänner) auf=gestellt  wurde:

Kunst  gegen das  VoLh!

ry zahlreiföen  persönlichen  Gesprächen,

lur*  Telefonanrufe  und  Zuschriften  örach-

:e .der Leser  z'um  Ausdruck,-  daß ein  Ge-

ipräch  üher  diesen  Fragenkreis  ihr  Inter-

:sse finiden  wiiüde.

Herr Pi<chl meinte irr seinem Begleit-
iffireiben,  so wie  er wiirden  viele  decken.

Um  dfüse  Denku;ngsart  no*mals  in  Er-

inrierun.g  zu,.rufen  und fiir  solche,  die  die

Zirscfürift  in  Nr.  2 nicht  füsen,  rpocfünals

einige  Zitate  daraus:.

Kunst  geg,en das Vol/e  a
'SX7Ader1ich hört  es sich an, wenn  in Dis-

kussionen  füber ,,maderrue  Kunst':  auch ,,aTo-

strakte  .Kunst"  gerrannt,  die  anwesenden

Avanbgandisten  die Offentlicfükeit  und ins-

(»esonder5  diie unsere  Steuergelder  verwal-

tendeix  Politiker  angehen  um Speniden,  Sti-

penidien, Prämien, Ank@uf  ihrer Produkte.

Die  ,,mo.der.nen  Künstler"  aber huldigen

'durchwegs  demHäß1ichkeitsideal,  ider  an«i-

huffiianeri  DeFormation  und stellen  der Be-

völ:keriinj  absföeuliföe  Fratzen,  verrenkte

Glieder,  Mi'ßgeburten  und allerlei  sinixlose

Gebildei vor. Ja mit einer Vermessenheit
ohnegleifö'en,  wageri  sie es, die Gegenstärde

der Natur  -  sogar  .den menschlichen,  tie-

r3sr'nen unid pflanzlichI'en  Körper  -  zu ver-

zerren,  uü'i'zustülßfö,  zu per'vertieren,  ja b'is
zur  Unkenrutlichkeit  zu entstellen.  "

' Zu rechf  -kann  man so von einem  Kunst-

vedall  spröchen.  Und  dieser  Kunstverfall

wird  gesteuert,  denn rhicht nur in der Po-

litik,  sol+dern  auf  allen  Gabieten  des mensffi-

lichen  Lsbefis  sind  die Einweltler  ie  Gleifö-

heitsFanqtik.er  füig.  '

Urbd trotzdem,  entgegen  .döm Willen  der

Be'völkerung,  gelingt  es gewissen  Ideologen,

Kurnstmanagqrn,  Snobs unJ: anderen,  Steuer-

geIdern  von"  verunsicherteii  Kulturpolitikeri

in Fo'rm  eiiier  öffentliahen  Fiirsorge  zu er-

haIten,  för-,,Künstler':  denen  es richt  un=

reföt  sein ikann,  daß Kriterien,  Maße  in  «aer

,,Moderne".ausge1öscht  wurden,  da a'adurcli

ihr  Unverrüögen  nicht  offerhbar  wihd.  Werin

ein Borkenikäfer  Bäume  anibohrt,  so ist ihm

das Lebensgesetz.  Was  soll man  aber dazu

sagen,  wenn  ein Mensch,  einem  üöeriaimen-

sionierten  -Borkenkäfer  gleich,  ibeginnt,

Bäume  auszuhöhlen  und.deren  Reste  -

Torsi  -  dann  wortreich  als  Ku.rbstwerke

ausgibt.

.Es  wäre  ?:e;t, auch hier,  fiir  eiri Umden-

ken. 'W'ohl  h'at sich der Unsirbn  ider  ,,M;)-

derne"  ein.en Placz  im täglichen  iLeben  er-

ohert,  er ist salonfähig  gewonden.  Ein  trau-

riger  Fortschrittl  Das  muß aiber  nicht  so

bleiben.  Auch  hier  wipd  'w;or3er ein Zuid<

zur  Vernun.ft  und  zur  Natur  kommen  aniis-

sen, sollen  breite  Schichten  der  Bevölke-

pung verföhnt  werden.  Horst  Pirchl

iey  also dazu etwas sagen will -  d@-

fiir  oder  dawjd'er  -  ist  zum  Gemeindeblatt-

gespr:ich  herzlich  eingöladen.  Pörsönliche

E.inladungen  ergehen  keine.  Es soll von  je-

dem selifüt ei»tsföieden  ward!en  können,  ob

er daibei sein möchte  oder  eventuell  gar da-

füisein  müßte.

Die Tihemenwahl  erfoIgte-  spontan.  Wir

wcIlen  auf  keinen  FaIl  sagen, da'ß idies das

wichtigste  Thema  im Momem  sei. Ein  sol-

ches gibt  eS wahrscheinlich  rie.  Diesem  er-

sten GemeirbdebIättgespräch  sollen  zahlreiche

andere  forgei.  Die  Thtxnen  werden  sicher

a+urcfüwegs aus Jem  Leserkreis  kornmen.

Abschließerbd  deshaDb ein  großes  Lo:b 'für

die  GerneindeMattIeser:  Sie  tragen  durch

Zuschriften,  persönIiche  Mitteiluingen  oder

A.nruFe  viel  'zu  einem  Gedarrkenaustausch

bci.

Zu  .diesem  Thema  erreichten  uns  noch

foJgende  Leserzuschriften:

Sehr geebrter  Herr  Perletold!

Schon  seit langem  möcbte#  meine  Frau,

meine  Tocbter  (Hildegard  Palcb,  Lehrerin)

und  icb Ibnen  unsere  Hocbracbtung  und  An-

erkennurg,  für  Ihre  Redaktion  des Land-

ecker  Gemeindeblattes  zur  Kenntnis  brin-

gen. Heute hietet im hesonderen An14  hiq-

zu die Aufnabme  des ArtiieeLs  tmn Horst

Pirchl ,,Kunst gegen das Vo21e" auf Seite  6,

7 und  8 der Nr.  2 des Göneindeblattes  vom

14. Janner 1977.  Für  die Aufnahme  dieses

Artike[s  L»esten Darde. Herr  Pirchl  bat  mit

seinem Aufscttz  vielen  aus dem  ?7olk der

Leser  und  Bescbauer  soy;enannter  Kunstwer-

lee aus  dem  Herzerz  gesprochen.  Ihre

Meinurtg,,  Herr PerÄetold, d4  mit  dieser

VeröffentLicburtg  irz ein  Wespennest'ge-

stocbert wurde,  trifft  sicherlicb  ztt. Ich  kann

diesbez%licb  aus'Erfahrung  sprecben  -  ob-

schon ich mich auf keinerz geringeren  ds

Sedlmayer (,,Verlust der Mitte")  berufen

konnte.  Am  liebsten  möcbte  rtan  bei der  da-

mit  aufstebenden  Kontroverse  aucb das lite-

rariscbe  Scbaffen,  soweit  es sicfi als Kunst

versteht, mit  eirbeziebert.  TJ?'as namlich auf

diesem  Gebiet  als  Kunst  angeboten  wird

((eider.  aucb martcbmal  im  Gemeindeblratt),

sprertgt  mitunter  den Rr:tbmen  des Zumut-

Eile  und  Hast  töten  den  Humor,  d»ese

göftliche  Kraft,  die  alle  Unbill  im

menschlichen  Leben  leichter  erlragen

Iqti

Wir  wol[ert  weder  behaupten  nocb

. ertnarten, daß das Gemeindeb(attge-
spracb der SMüssd ist, der die oft

scbwer verriege1ten Türen zu zegen-
seitigerp  Verstandrzis, zu besserer  Ein-

sicbt und  dem Erkerwten  von  Zusam=

- menbangen  ist.

Vielleicbt  ist es aber docb ein felei-

ner ScblüsseL, de'r die versteckte  Fall-

tür zu öffnen vernag,  durch die
mancbe  Unduldsamkeit  ins BodenIose

auszeleert werdert leann. O. P.

baren. Wie weit puch rnüsUealiscbes' Schaf-

§ert umer diesen Aspeht fall3 vermag ic4
mangels  musikaliscber  Eildung  nicht  zu sa-

gen, Adan hat hiezu meist weni5,,er Zuganr,,

a1s zu dem inas Auze sprirzgmden hildrteri-

s&en- und Wort-Scbaffen.
Ihnen also, sebr zeebrter Herr Redakteur,

,,Glück a4" Jür die'angebabnte Kontro-
verse!  Es wird  nicbt  immer  leicbt  seiry, ent-

stehende  Polemik  zu steuem.

Mit bocbacbtungsoollem Gr4
Ericb  Rotier,  z. Zt.  Völs,

Rotenta7g. 18a
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;eburten
1.:  - 

tudia  - Vera  geb. Guodolf  u. Eduara

3enn, Na'uders;

ristian  - Angelika  'geb. Mandl  u. Niko-

laus Juen, Larrdeck;
1.:

tra  - Maria  geb. Pleifer  u. Hermann  Er-

liairb, Piller;  a

1.:

tlb'ine -'Sieglinde  geb. Pitsch=u.  Erwin

Lents*,  Faggen;

nja  - Zita  geb..Senn  u. Hubert  Rietzler,

Fiss;

[elmut  - Theresia  geb. Sd'imid  urbd Anton

Bu*hammer,  Kauns;

. 1.:

(ichael  - Maria  geb. Krarqobeter  und  -

GuaItiero.  Donadel,  Lande&;  -

0. 1.:

i/Iirco -, Johanna ge):i. Zegg  -unid Alois

Köhle,  Pfurbds;

l1. 1.,:

Rolan.d  - Eliszbeih  geb. Rimml  und  .Ridxard

Schlatter,  Piller;
 -

Christian  - Vevonika  geb. Lar&er  uid

Peter Juert, Zams;

12.  1.:

Bernd  - Gertrud  igeb. Zarygerl  u. Franz

Jursfö.nitsfö, Strengen;

Inge'-  Margit  geb, Wei.skopf unid Josef

Ladner,  See;

13. 1.:

Birgit  - Monjka geib. Walter  un& Josef

Salföer,  Galtür.

14. 1.:

Stefan  - Adelgund  geb. Zarigerl  u: Werner

Ti%,  Prutz;
Wolfganig  - EHriade  geb. Pangger  u,  Ro-

bert  Knoll,  Pfunds;

Michael  - Socja  geb. Ts*armter  c.  Wer-

ner Walter,  Landeac;

Günföer  - Brigitte  geb. Gabl.  Brwin  Ha&l,

Pfunds;

Amlreas  - Veronika  geb. Priinster  tu'td

Wolfgang  Pauli,  Zams;

16. 1.:

Andreas  - Prislka  geb. Ts*oder  und  Eridi

Graber,  Fließ,  Urgen;

17. 1.:

Stefan  - Evi  ge'b. Prugger  und  Artur

Rossetti,  Stanz;

18.  1.:

Karin  - Maria  geib. &hellander  u. Walter

Abler,  Larbde&;

Sat+inö - Mangit  ge:b. Lampredit  u. Alfred

Legenstein,  Grins;

Hohes  Alter
Landeck:  a

Jalirgang 1888 (2. 2.): Frau  Matt  Maria,

Malser  Str. 25;   -

Jahrgang  1891 (2. 2.):  Frau  Plabzer  Maria,

Kreu+zgasse  4;

Jahrgang 1893 (31. 1.): Fr4u  WalQthöni
Maria,  Untere  iFeldgasse  1 ;

Jahrgang  1896  (28. 1.):  Frau  Strolz  Luise,

Perjenerweg  4;

Zams:  '

Jahrgan.g  1893  (31. 1.):  Frau  Fra*  Mafia,

Tatsföhof  38.

Exp}osion  in der Donau  Chemie

Am 20: Jäniner wurde Jie  Lanidedcer Be-

völkerung  von einem  ExplosionsknaIl  auf-

geschreckt,  zahIreiföe  Fensters6ejben  im

Umikreis  von  500 m wuhderh  zerbrümmert.

Die  Explosion  -  ider erste derartige  Vor-

fall  in  der  Werksgesa'iichte  -  ist  nad'i  Aus-

sagen &er Werksleiburig  ai  eine Verkettur»g

vorn widrigen  Umständen,  venbunden  mit

Faässigkeit  zurii*zuführen.

Am  genannteni  Tag  gegen 8 Uhr  10 fuhr

300.000,  d'e-r Sföaden  außerhal'b  des Werkes

auf 1,OO.OOO &hilIirhg;  alles gedeJct  iduird'i

Obwohl  sich die Werksleitung  keir3er  Un-

terIassung:g  die tea'inis*en   Anfügen  fiir

die Sicherheit  betreffend.  bewußt  ist. sollen

nach  Eiihalt  des Arbeitsp1atzinspektorat-

Gutaa'iten techrrisföe  Maßnzhmen  getrofJen

werden,  die  auch ibei fahrlässigep  Harpd-

lungsweisen  eine Explosion  naffi  ffien's*li-

chem Ermesseni  ausschließen  solleti

Von  seiten des «erkes  vird  'vfüsiaiert,

diaß aufigrurnd-dieses  Vorfalleg  kein  Grurbd

zu Befürchtungen  vorliege,  Vorfälle  dieser

Art  könnten  sifö  wiederiholerr.

St. Anton:

Lawinenunfa}l
Am  19. 4. fuh«en  die ibeiaen  Kanadier

Johannes Dirk  und  Stcve  Smith  mit  einem

weiteren  Begleiter  gegen  13.50  Uir  vom

iKapaM  in Richtua"rg  St. Anton.mit  den &hfi

aib. Sie verließeri  die gesicherte  und mar-

kierte  Abfahrt  urt& suditen  sidx im tiefen

Pulverschnee  seDbst eine AMahrtsroute  aus.

pabei gerieten  sfü auf'aer  Höhe  des Gam-

pen in die sogenannte  Rife,  ein mit  steilen

Rinnen  durd'igezogenes  Gelände  mit  großer

Lawinengefahr.  Sie lösten  ein. Seebrett

aus,  Dipk  wvrdc  von  den  abgehenden

Sföneemassen  begräberi,  Smith  teilweise

verschiittet.  Er korbnte  sich seDbst befreien.

Der  Begleiter,  der  vom  Schneebrett  niffit  er-

faßt  worden  war,  hför  zu Tal  unid schlug

Alarm.  Der  'zufällig  'in der Nähe  auf'  mar-

kierter  Piste  abfahrende  -.Sffiilehrer  Helmut

Fahrner erfuhr  'von aem unter  &hodtwir-

kung stehenden  ver1etzteffi-.Sahmith,  daß sein

Breu:nid noch unter  dem  Schnee  sei. Fa.hrrier

sud'»te  den  Lawinenkegel  ab und konate

Di*  Finderb und  mit  aen Händen  freilegen.

Er  war  bewußtIos.

Die  Bergrettungsmanrrs*aft
 mit  Arzt

bra*ten  die Verletz.ten  mit  Akja  zv Tal.

Dirk  erlitt  eirnen 'Unfall-  und  Kältes*o&

(30 Minuteri  im .S*nee),  Smith  Serienrip-

penibiche  urbd eine Nieren.verletzunig.

Eirb  ,,Paradebeispiel':  wie  durdi  boden-

losen Lei*tsinn  die eigene Petson  urid an-

dere (die Retter)  am Leben  bedroht  wer-

den können.

Der  Putz  auf  der

71qmmer  T,ocbalm

An einem schönen  Sommeralbenidsagte

mein  Großvater  tu  mir:  ,,Morgen  gehts aii

die Zammer  Lochalm."  Als  w;r  auf das

BurscM'  kzmen,  sföien  schon  die  Sonne.

Steinig  urxd rauh  war  der weitere  Anstieg

zum Gaizeregg.  Nadsdem  der- Weg  eine

- *  Kehre  .maffite,  .gelangten  wir  zur  soge-

i1311  (5Ji110  nannten Stoanbeiß. Der ctoßvater 6et  mir,

dor s'a'aen gußearhal'b d"S wer-'Jes L'nochapeuThtzFue1risesnniih*'ntseSannhzua'be'enenk'öndnaem,"Efr
 dteart'

)OO S"lI"l'gi  alles gedeCkf 'dur'  das Gleiche.  Als  wir  sffiließli*  zur.umeren

urRgerb*
 Thaya  kamen,  machte  mich mein  Groß-

J. SlCh 'dÄe WerkSleltllrlg kelner Un- vater  aufmerksam,  daß wir  vor  ider Alm-

:e"i 'dZe feCbnäS'Jlen  Anfügen "Ür 'hiitte denSpru*  sagen miissen:  ,,Wir  ibit-

aheÄt 'betreffendi beWußf ;Sti SOllen ten um Hbrtierg':  um den Lochpui  günstig

lalt des Arbeitsp1atzinspe-ktorat- zu,stimmerp.-Wir  traten  dann  ein;  Iegten

l 'echna'sföe Maßnaohmen getrofJen die Schnerfer  aib, marerideten  ordentli*  u.

d'e a'lfö 'beZ fahr1äss8ge@ Han'd- stiegen  dann  zum  Groß.berg  Richturug  Mem-

en eine ExPloS"oll na'  men'S'u- minigeföiitte,  Ringsum  bliihten  diö Alpen-i

leSSeni ausschl;eßen sollen: fOSen ini  herrli*er  Pra*t.  Bergwarbderer

i;ten deS 'ff €:rkeS Wljrd 'vfüsiföert, kanxen  uns entgegen,  die..Heimatlieder  san-

rurnd-dieses Vorfalleg kein Grurua gen. Es war  ein ibeglü*eniaes Gefiihl,  in die-

:hfun'gen vorliege, Vorfälle dieser 6er Bergwelt  zu wandern.  Als  wir  zur  Hiit-

ten S2Ch 't'i"Zeder'hOlen'- - te zurücMehrten,  spra*en  wir  zur  Vor-

sich nochmals:  ,,Wir  Bitten  um Her'bergel"

' Die  Sennerin  hatte  föon  eine große  Pfan-

ne Wassermus  mit, Milch  vorhereitet.  Die

-vi n e n u n f  a}l  Hspia,rttengerwauocrl,,teenn 3hWrearrr, Krisuacshteter:nidw,1,afödaes's
Pritscherulager  auf.  Um  Mitternacht  s*reac-

'. 4. fuh«en  die ibeiaen Kanadier  ten wir  dur*  einen merkwiirdigen  Lärm

Dirk und  Stcve  Smith  zit  einem  auf.  Es kam  uns aa5 Gruseln  und wir  ver-

Begleiter  gegen 13.50  Uir  vom  hielten  uns ganz still.  Der  Oberhirt  sagte:

Richtua"rg  St. Anton  mit  den &hfi  ,Der  L,o*putz  ist da".  Am  näahsten  Mor-

aerließeri die gesicherte  und mar-  gen stefüen  wir  von der Tiir  Tritte  fest,'

ifahrt  urb& suditen  sidx im tiefen  dip vveder von einem Mens6en-noffi  von

nee sejbst eine AMahrtsroute aus.  einem  Tiere'herr.iihren'konnten,
 Naffiaenk-i

aieten sfü auf'aer Höhe des Gam- Jid'i sagte'der  Hirt:  ,,Jö,  jo, es ist der längst
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10.30

 Journq1i@töpdiskussion..=
 ,,Rückbiick-"  - 61ia"

Mit  Bundeskanzler  Dr.  Kreisky  dls:kutieren  östertei-chische  Journalls)en.
11.55  b}s 12.55  Weltcup-Abfahrt  Herren(übertragung  aus Morzlne/Avoriaz.)
14.55  Die süßesten  Früchte

Kinder

14.55  Die süßesten  Früchte  -  Spielfilm  (BRD, 1953)
At)14SWMit Wolf Albach-Reuy,  Hannelore  Bollmann  u. a. -Regie: Franz Amel.  -  Krach und Zollfriede  zwischenzwel operettenhaft  ge:zelchneten  Phantasiestaaten.  -Hausbackenea  Konfektlonslustspiel.

18.25  Dreitänderspiel
 '

17. 25  Seniorenclub
Als Gaat Max Böhm.

18. 0(}  Die  Wessely  -  Ein Poi'trät  von  Wolfgang  GlückEine  der  größten  Schauapielerinnen  des deutschenSprachtums  felerie  ihren 70. Geburtstag.  Die wesent-Ik.hsten Siati-onen der in Wien geborenen  Künstlerinsind:  Deutsches  Volkstheater  in Prag,  Volkstheaterund  Theater  in der  Josefstadt  in Wien, DeutscheeiTheater  in Berlin,  Salzburger  Festsplele  unter MaxReinhardt.  Seit 195ü spielt  sie am Burgtheater.  Wei-ten  Kreisen  ist  Paula  Wessely  dutr.h  ihre  Fllmebekannt,  mit  denen  sie  neue  Maßstäbe  für  dieSchauspielkunst  setzte. In den letzten Jahren beein-druckte  Frau Wessely  als  Charakierdarstellerin,u. a. als Imerpreiin  amerikanischer  Autoren.19. 00  Österrelchbild  am-Sonntag
19.25  Christ  in der  Zeit  -

aber sage euch.
19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
20. a[)  Kampf  dem  Krebs  -  3. Verlosung
20.15  Tatort  -  Himmelblau  mit  Silberstreifen  Ab 16Wieder  einmal  elne Tatott-Folge  von und ml) FritzEckhardt,  die  aich  vermutlich  durch  Realifätsfemeauszeichnen  wird.
2').45  Sport

ca. 21.55  Nachtlese  -  Denkmalereien
Die  Kirche  Maria am Gestads:  F'rämllerung  der ba-sien  Zeichnungen  durch  den  Maler Anton Lehmdenund Jury.

Schau-

2. 55  Zweierbob-WM
(l]bertragung  aus  St. Morifz.)

3. 55  Eiskunstlauf-Europameisterschaffen
laufen
([]bertragung  aua Helsinki.)

3.30  Zweierbob-WM
(Aufzelchnung  aus St. Moritz.)

I.OO Spotllght

i30  The  mighty  Continent  -  Europa  }m 20. Jahr-hundert  -  Der  Zwelte  Weltkrieg
I.10  Zwelma)  Trk*film
1.30 The  Munsters
'.OO Enzyklopädie

.10  Kampf  dem  Krebs  -  3. Verlosung

.15  Erkennen  Sie  dle  Melodie?

.OO Badener  Kulturgespräche

.OO Ohne  Maulkorb  (Wh.)

Möglich:  Ab  14  SW

5 Sklaven.  Aus  der Geschichte  eines BeTreiunskamp-fes.  -  17.45 Europtilsche  Natlonalparks:  Nlederlande.5 Tatorti  Hlmmelb}au  mll 8i1bera1re1fen (slehe ORF-Pro-gramm).  -  2t45 Sonntags geöffnet.  Oie neue sechs-tellige  Relhe  wlll  dem  Zuschaum  Hilfe für krltlscheSltuatlonen  anbleten,  indem sle Menschen  Ober selbst-gemachte  Erfahrungen  berk.men  läßt.

i Zwischen  Maqts und Macht. Bemerkungen  2ur Sozial-geschlchte  der Kunst. -  15.20 Hllfabere!tschaff  kenntkelne  Uhrteff.  Sozlal(itationen  in der Bqndesreipublik.-  1B.ü(} Tagebuch.
Show-Boat.  Mlssissippi-MeIodle.  Musical von JieromeKern  und Oskar Hammersteln.

30. 1. bis  5. 2. 1977

Informativ  und sachlich  wird  europäischeGeschichte
 In der Sendeieihe  EuROPA IM

20. jAHRHUNDERT  rekapitulieif.  Diesmal  geht ea um ein Kapitel in der Gert.hk.hte,
das viele  aus eigener  Erfahrung  kennen:  um den Zweiten  Weltkrieg  und die  neu(i

. Stiategie,  die  hler  entwickelt  wurde.  -  Im Blld der Produzem  dieser  8erie, Peter
Morley  (links) und der Hlstoriker  John Ter-raine  aut dem Forum  Romanum  In Rom
(Sonntag,  18.30 Uhr,  FS 2).

Der Kommentar

,,Orientierung"  Wieder  ein  Abschied!Be7 1)nterhaltungssendungen
 sagtman,  sie stehen  oder  sie fallen  m/tdem  Präsentator,  bei  unterha)tungs-

sendungen  heißt  dieser  Mann  Show-master.  Auch  andere  Sendungen
sind  )m hohem  Maße  von der  Güte
desienigen  abhängig,  der s/e prä-sentiert.  Religiöse  Sendungen  imFernsehen  geMren  dazu:  Hier  gehtes doch  in erster  Linie  darum,  eineMauer  abschätziger  Distanz,  lau-warmen  Interessas  und  ängstljcher

Zurückhaltung  zu durchbrechen.  Inbesonderem  Maße  giit  das für  dieSendereihe  ,,Orientierung",  dje  se,;tmahreren  Jahren  versucht,  ihremNamen  gerecht  zu  werden  und  dergewiß  nicht  sehr  großen,  aberwachsenden  Schar  ihrer  Zuseher  ei-ne  C)rienUerung,  eine  Wegweisung
auf  religiös-kirch)ichem

 Gebiet  zribieten.  Es mag  e/n Beweis  für  dasweite  Spektrum  des  österreichischen
Katholizismus  sein,  -daß  es  bisherge)ang,  hervorragende  Präsentatoren
für  diese  Sendung  zu  finden:  Be-gonnen  hat es mit  Dr.  Peter  Krönaus  Salzburg,  ein  Mann  der  aus  derWirtschaft  kam  und  s?ch dann  jahre-1ang  in den  Dienst  der  Kirche  ste1l-te. Es so)) h?er nicht  auf  die Grün-de seiner  VerabscMedung  eingegan-

gen  werden,  auch  n7cht  auf  die

Gründe  der  Verabschledung  seinesNachfo)gers  Dr.  Peter  Pawlowsky,
der  /n anderer  Fernsehfunktron  we-nigstens  dem  Publikum  erhalten  ge-blieben  Jst.  Dann  kam  Dr.  HubertFeichtlbauer,  einer  der  besten  Jour-nalisten  des  Landes,  und  nun  hatauch  er  Jn seiner  letzten  Sendung

Abschied  genommen.  Er geht  nachAmerika,  um  dart  a/s Zeitungskür-
respondent  tätig  zu  sein.  Daß  estrotä  allem  Gerede  über  Medienre-
form  nicht  - möglicß  wär,  Hu-bert  Feichtjbauer  einen  seinenFähjgkeiten  entsprechenden  Platz  indey kalholischen  Publizistik  des  Lan-des zu sichern,  vermag  traurjg  zustimmen.  Mlt  ihm geht  ein Mann,der  eufs  beste  das vereinfgte,  wor-auf  es bei  der  Leitung  der  ,,Or?en-

tierung"  ankommt.  Er hat Redlich-keit,  Überzeugung  und  l)trabhängig-
kert  in  einem  Maße  ausgestrahlt,
das  ihm  Sympath)e  und  Anerken-
nung  efntrug.  Er hat  g)aubhaft  ge-macht  den  überzeugten  Kalholiken,aber  auch  den unabhängigen  Jour-nalisten,  der  in  keiner1e7  Auftragsprach  und  an  den  kefne  Sprach-regelung  herankam.  Und  wer  kommtjetzt?  Wer  immer  es sein  wJrd,  derwird  es schwer  haben  nach  HubertFeichtlbauer.

 b.

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  ÖsterreichischenBischofskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.
@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißübertragungen.

Ihre  Msinung  zum  Propramm  (Lob  und Tadel)  rtchten  Sie bitte  an den
ORF-Kundendienst,  1138  Wien,  Telephon  82  38  71 ader  an die  Hörer-  und
Sehervertretung  des  ORF,  1136  Wien.
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' 9,00  Arn,  dam,  dös  -  hell  -  dun,kel  Kleifüinder

9.30  Telekolleg  -'Elektrotechnik  (IO) (Wh.:f  SW

10.'OO  English'  on TV (Wh.)  '

10.3Ö..Die  süßeqten  Friichte,  (Wh.)  Ab '14 SW

12.(X)  bis  13.00  Weltcup-Abfahrt  Herren

(tlbertragun0  aus Morzine/Avoriaz.)

17.30  Am,  dam, dea  (Wh.)  '  Kleinkinder

17,55  Betthupferl  ;-  Bausteintricks

18.0ü  Paradiese  der  Tiere  -  Ein  jahr  am Biberdamm

Dlese Folge führt  an einen 8ee  in den Vereinigten

8taaten,  wo seltene  Tiera  in lreler  Wlldbahn  leben

(Wh:).
18.25  0RF  heule

18.30  Wir

19.00  0sterreichbild

'19;30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

2(1.(}O Sport  am Momag  mit  Zusammemassung  Welt-

eup-Abfahrt  Herren

20.50-  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Mord  in der

Klinik
 Ab16

, .,, In einer Nervenklinlk  viiyd von  einem  Patienten  ein

.- Mord  entdeckf.  -Er  meldet  daa  Verbrechen  dem

' . Polizeipräsidium,  wo man ihm zunächst  kelnei'i  Glau-

'  ben  schenkt.  Erst  als  auch  er  unter  mysterlösan

. Umständen  stirbt,  läßt siüh  1ns5ektor  Heller unIer

- einem Vorwand  in dle Klinik  einliefern...  a .

21.40  Nachrichten  und  Sport

:!<  ')

"'-' 9'.'6Ö 'Afö-, dÖi-,-des-":'  Angst  --  -   Kleinkinder

- 9.30  Astronornie  -  Erde  -  Kreisel  im  Weltraum

' (Wh.)

"-'1(!OO  Weltcup-Slalom  Damen  (1. Durchgang)

-  (I:lbertragung  aua Marburg.)

'11.25  Forma)e  Logik  (9)

- (8. Ktasse der AHS, Wh.)

'i1.55  Weltcu'p-Slalom  Damen  (2. Durchgang)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  KleJnkinder

17.55  Bettliupferl  -  Bausteintricks

18.00  Der  Fuchs  mit  dam  goldenen  Ohrring  Ab 14

" ').:4,;,i:'E2(= 'AA:e..  ' "

DaS Leben  in Rondbuislon  hat sich verÄndert.  Die

alte  Frieda  Ist gestorben  'und  Gilles  fiak den  Wald

.  ?!  re1c5e'n, go,tars Lucassen übernommen.

I  %J  &-

I!j.fül  t)SfflffelCi1Dlla
4  (% 'JII  7ü11  livi  fflI  l!  4  i«{#  Vii14i  iu  y iis  A  e'»  »v*

17.30  Astronomie  -  Erde  -  Kreisel  im Weltraum

Dlesmal geht es um die  Frage,  welche  Folgen die

Rotatlon  der Erdkugel  für dle  astronomische  Beob-

achtung  hat. An  Hand  von  Experimenten,  Modellen

und gaphischen  Daratellungen  werden  diese  Folgen

dargestellt.

. 18.00  0n  we  go  -  Englischkurs,a
18.25  0RFI  heute

18.30  E}n-Rucksack  voll  Er}nnerungen  -  Auf  den

Spuren  groBer  Bergsteiger

k h  0  @IJ  l-ej  k jj  ) j  l;)  jj  u  j  k j J jl  Flu  j !u  k u  j !  u  0  p  IJ  j(

20.00  Serviee-Box

20.15  Was  bin  ich?
'Beruferaten-init  Robert Lembke.

21.05  Horizonte

2t50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  [»ie  große

' Wende  (Wh.)
 Mög1ich:  Ab 14

FS 2

Der  Film  fümt  in den  Dolomlten  auf  die  Routen

berühmter  Eratbesteiger.  , . .

' 19.30  Formale  Logik  (9)

(8. Klasse  der AHS, Wh.)

20.üO  Das  Haus  Eaton  Place  -  Die  große  Wende

Möglk.h:  Ab 14

 Lady  Marjorie  ist  beim  Untergang  der  ,,Titanic"

. ums  Leben  gekommen;  Der  Familienanwalt  mu13

_ . Richard  Bellamy  mitteilen,  daß der  gesamte  Besitz

se:lner verstorbenen  Frau  den  belden  Kindern  zu-

fällt.  Das bedeutet,  daB Bellamy  kaum  die  %ltfel

aufbrlngen  wlrd, das.Haur  Im bisherigen  Stil weher-

zuführen.

20.50  Kontrapunkt
 '

Införmatfüetc  Muslkmagazin  von  Dr. Dolf  Lindner,

präsentiert  von'Oskar  Czerwenka.

21.40  Zeit  im Bi1d  2

.,22.10  Xa}a  -  Spiel'film  (Senegal,  1974)  Ab 16

Mit Thlerno  Leye, Douta Seck u. a. -  Regie: Oll!I-

mane Sembene.  -  (In senegalesischer  und franzö-

. ' slscher  Origlnalfassung  mit Unteirtiteln.)  Satlre  auf die

über dle Macht  verfügende  bürgerliche  Oberschit.ht  in .

8enega1. Der gesellschafts-  und sozialkritische  Film  _

ades schwarzafrikanlrt.hen  , Regisseura  konzentriert

. siüh  nlaht auf  dle  ehemaligen  Kolonlsatoren,  son-

dern  Ironisiert  dle  nachkoloniale  schwarze  Bour-

geoisie,  die sich a'n ,,weH3e(i"  Statussymbolen  orien-  .

' tlert  und delek)iert.  -  8ehenswert.

ARD

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Schweinezucht  (Wh.)

1&OO  People  you  meet  -  Englischkurs

18.30  Die Teile  des Unteilbaren  - Über die Elau-

steine  der  Materie  berichtet  Univ.-P'rof.  Doktor

serbert  Pietschmarin  (wh.)

19.3ü  Unbekannte  Nachbarschaft  -  Jugoslawien  (Slo-

wenien)  (Wh.)  .
 SW

20.00  Ich will  doch  nur,  daß ihr mich  lieöt  -  Von

' R. W. Fassbinder
 Erwachsene

Mit 'Vitus  Zeplichal,  Elke  Aberle  u. a. -  Regie:

R. W. Fassbinder.  -  Peter  heiratet  seirie  Jugend-

freundin  und  zieht,  unterstützi  von  seinen  Eliern,

weg  in die  Gro13stadt: er will  ihnen zeigen,  daß er

auf eigenen  Ffü3en siehen kann. Bald mu6 er erfah-

ren,  daß er  mit  den  erlernten  Verhaltensmustern

nR.ht zurechtkommi:  er  gerät  in Schwierigkeiten,

sch1ie131ich In eine  Katastrophe.  -  Der  Film erzählt

die  Geschichte  von  einem,  der  mit  dem  Leben

nicht fertig wlrd, well er an sich selbst und seiner

Umwelt  scheitert.  Da Fassbinders  8tärke  im Auf-

zeien  sozlaler  Probleme  und  in der  Erfassung

tristen  Alltagsmllieus  Ilegt,  kann  föan  slch  ver-

mutlich  einen  interessamen  Fllm  erwarten,  dessen

Aussage jedoch  schwer  annnehmbar  ist. Ein schwie-

rlges Werk,, das einen reifen Zuschauer  verlangt.

21.45  Zeit  im Bild  2 mlt  Kultur

, 22.20  Club  2

A  ö  r%

'. 17.05 Die  Vlolinstunde.  Bulaarischer  Solelfllm  um zwei
tlnLl

. . unzenrenniiche  Freunae.  Kiita0r.

20,15 Mon}tor.  Berichte  zur Zeit.  -  21.45 Haupltach:  Lebens-

erfahrung.  Wlrklichkeitsnahea  Lernen  In elner  däni-

schen  Schule.

ZDF

16.20 Expedition  1ns Tierreich.  Bei  den  Pavianen  -vom

Gombe.  -  17j15 Der Junge m1t den aoldhosen.  Reihe

für Klndär.

20.15 Was btn Ich? -  21.(10 Das Hochzeitsfeal.  Nach einer

Novelle  von  F. N. Dostoiewski.  Ein  Fabriksbesitzer

in Rußland  besucm einen seiner  Arbeiter  an dessen

Hochzeitsabend,  üm seine  Verbundenheit  auszudrük-

kein  I_a  ltrimm+  1bi4ni-h  yii  Vhnflfüfan  Ah  1ll.

17.1(1 0rzowei  -  Weifler  Sohn dea klelnen  Königs.  Aben-

"  +ell  II!l  PPöl?Ill  a  I la  1'1151Y1 e#r  Ikiiii  al QQl'lCln  l"l  I I(Il'!h  Ah  19_  -

IlOI  I.  l..  a  Il!J  IllIIIl  l()  u  ll  u  Il  4  t.t I % ti  IIIIIIl  } g  II.  fi  % 0 % 0

 P%  Po

;;"3n'Ma;e'n't;uhi;-ff'm;r:.T:;;ta::6;it;r:Ü'x5;eF.-
 a- -' LlJ?-

Xll.l!i  uesunantlltsmagaztn  tT!lxts.  ute rietne O(In!ll  uu:tbinai

u. a. ,,Ernährungskampagrie  77".  -  at16  Der Ver-

dammte  der  Insel.  8p1e1fim1 (England,  1%1)  von

- '  Carol  Fleed.  Abenteuerfilm  aus  der  Indonesischen

' Inselwelt  nach  einem  Rornan  von  Joseph-  Conrad.

' Ab 16.

18.30 Moaalk.  -  f7.10 D}e große blaue Murmet.  Kinder.-

'19.30 Ehen  vor  (lerlcht.  -  2'1.'15 B!ickpunkl.  Meinunqen

zu einem  akfüellen  Thema. -  22J)ü Aspekte.  Kultur-

magazin.

FS 1

  9.00  Die  Sendung

9.30  -(an'dwirtsöha

IO.OO Unbekannte
(Slowenien)
(Ab CI. Schulsti

1ü.55  bis  12.45  Wel
(übertragung  i

17.00  Der  geheimn

17.25  Die  Sendunc

., 18.00  Trickfilmzeit

18. 30
19. 00

19.30

2ü.0Ü

Wir  a

österreichbil

Zeit  ii  Bild

Der  Spion  i

(England,  '19
Mlt  Laurence
Danlel  Petrie.

Priraä's'id'nendteann Bz
Sender  ein  ui
nagetätigkeit
nicht  immer
reicht  es für
täten.

FS 2

17. 30  Teleko!leg  -

18. 00  Apprerions  I

18.30  Leben  auf  d

Auf der mens
wesen:  Viren,
dleser  Organl'
geister,i  80n0

Beispiel  lene
tion  uns vor
der Lebenswe
,,Hautbewohm

ca. 19.05  Das  BaR

19. 30  Christliche  F

Die  Ostklrche
umforrnen.  Ihi
ses 'Stieben  r
eine  Altarwar
Gläubigen  vo
tr@nnt dle En
Paradies  -  d
wand  zwisc'h
Welt (wh.).

20. 00  Beschwichti
Unterhaltung
,,Die Sühmetl

20. 45  Meilenstein(
Schlacht  voi
Im ersIen  J:
das  römischi
länder  des  I
aber  er  beno
Ziel  ist  das
von  den  keli
kapfere  Kriet
römischen  t
KämpfÖn  we
besiegt  und
Galllen  wlrd

21. 30  Zeit  im Bi!d

22. 05  Jungle  Mys
Abges

ARD
2D.45 Im Brennput

Mlterlebt:  Dr.
Linke  auf  dli
durch dle  %
tenunruhen  l
qehi  der  Fre
tlsch betätigl

ZDF
18.20 2um kleinen

in deren Mif
sar steht. A

20.15 ZDF-Magazir
spruch  und
Schule.  Be
Schulen.

ÖEMEINDEBlJTT
ntziq«  LANDECK  @ ctutisotsay"r  BEZIRK  LAND



FS 1 - IFS1.- 9.00 -Am,  dam- ; des  -'-  TfüÜm-Öri-'  ---  "  'K-leinkind;r  '-- 9.30  Telekolteig  -  Elektrotechnik  (11)  (Wh.)  8WI0.0(I  Christli=tne  Riten (3)
 SW{Ab-s.  !scliulsfüfe,  Wh.)

10.30 Der Spmn mit der kalten Nase (Wh.) Ab _;14.17.30  Arn, dbm,  des  (Wh.)  K1eihkind6r
17.55 BetthuJiirfl  -  Bausteintricks
18.00  Die Grbs.hüpfer  (4)

 SWSerie  üh»l'  tlie  Anfflnge'  der  Fliegerei.
18.25  0RF.h»te

18.3ü  Wir

19.00  ÖsterreN«i)ibild  .
'19.30  *eit  im  a!lilij al mit  Kultur  und  !9port
20.ö  !1isabev4i  Eins  -  Von  Paul  Foster  Ab  16Mit  Gab.iala  Badura,  Pe:et  Lieck,  Woltf  Lindner  u. a.-  Regi+i.  Liviu  Ciuiei.  -  (Aufzeichnung  der  Büh-nen in l-stteii.)  Der  Autor  läßt  eine  Handvoll  *and'er-schäuspkler  Leben  und  Taten  der  glorreichen  Eli-sabeth  l.  atif  die  Bi'etter  stellen  -  quasi  aus  demStegrei)  Da  treibt  die  Königin  Staatspolitik  imCharIestoii-Rhythmus.  'lhr  Machtkampf  mit  Mariak Stuart  gvriüt  unversehens  in den Tonfäll  VOn G(:mm8Mär(.henii  zwei  feindllche  Schwestern  aciT -einemSchloß.  eine  Seeschlacht  als  Clownerie.  WitzigeC,ollage  auei Popeleinenten,  Opernparodie,  Rüpel-spiel  uyl  Clownszenen,  mit  der  Fosler  an  einemhistorlscöen  Beispiel  Mt)chtpolitik  anprangern  will.Für literiarisch  imeressierte  ZusOhauör  sehensweri.21.ÄO Nachrimi1en  und  Sport  '

FS 2 -

9.0(}  Am,  öam,  des  -:  Sonne,  Mond  und  Sterne

Kleinkinder9.3 €) Die  ersten  365  Tage  ii  Leben  eines  Kindes-  Das  Baby  ist  jetzt  7 Monate  alt  (Wh.)10.OO  Porzellan
 : SW(Ab 6. Schuls+ufe,  Wh.)

10.3Ü  SeniorencJub  (Wh.)
11.OO  Die  Reifeprüfung  (Wh.)  Eher:  Erwachsene

)" .'.'aa '0 -" ' ." ." ) "a ' "a0"  "  ' :!'.)ta7.'a  "  a

!...;===:' "o:}'.="" ....: ' "

lllll,..,..,.la""":""""}...l:;la"""'5....,:..""""""""':.....'a":. .l:0.l,l"""""%........,(""""""":"'a..."':"'(,..:."'+:..."""'a"""""""""""""';... '.*A'...":.,'"  ' .  % '';'%;':'.  ";  '. ".  ', : '  1')"  "  ..,.,. .,.,.

, 'l,,.  .{:  . ,: .

*::l:lla,,E,.l,:l,;l:'.:la..l' : , i . ,:. ., ':.:':::,!':","'.':'.',,:"",:',:', i . ...  'i ::i  ii..;ii:' " . .:= "=.'=':  :.,: :=.. 'i '17.30 Wm, dam,"  des"(Wh.)  ' Kleinkinder17.55 Betthupferl -, Bau@teint(icks
'18.00  Bitte  zu  Tlscö

' 18.25  öRF  heutp
 -

18.3ü  Wir  "
'18.5(I  Belangsendung  der  Industriellenvereinigung
19.00  österreiclibild

19.30  Zeit  im  Bild  'l mit  Kuitur  und  Sport
20.0ü  Kung  Fu  -  Caine  ffnd  das  Mädchen  mlt  derMandoline

 Ab  16I Ein kleinps  .Mädchen,  das Zeugin  eines  überfalls17.30  Di;  ersten  365  Tage  im  Leben  eines  Kiimes_ - Das  tiiby  ist  jetzt  7 Monate  altVon  )etb  ari  kann  das  Kind  gleichzeitig  in  beiden.Händen  '3e(1enstände  festhalten.  Es  verscicht,  Ge-räusche  tu  erzeugen.  Der  Spracherweib  gesclilehtgr('Btentvils  iiber  die Nachahmung.  Aus  Do(ipelsilben_- entstehes  dli»  ersten  Wörter.  -  Informative  Sende-areihe  übyr  die  Entwlcklung  eines  Säuglings  im ersten-.Lebensiatir.

18.00  Russisari

18.25  0RF  heute

18.3ü Kon7iaputik1 3Wh. vom 31. j.) 

auf  eine  Postkutsche  wurde,  glaubt,  daB Caine  dabeieinen  Mann  erschossen  hat. Afü  Grund.ihrer  Aus-sage  wird  Caine  zum  Tod  verurtellt.: 20.5Ü  Vie!geliebtes  österreich  -  )m  Sauwa)d  '21.35  C!eo,  'Liebe  in der  Antike  -  Soielfilm  (Eng-land, 1964)
 Ab  18Mit Amanda  Barrie,  Sidney  James  u.  a.  -  Regie:Gerald  Thomas.  -  Ein Strelfzug  durch  dle  römischeAntike,  der  sich  völlig  unbekümmert  u1n -die  hlato-I 2a3.05 R"e:'ch:r{Wcl:'t'e'nMu'nr '8):ort

FS 2ais.ao  porzettaii
 SW.Der  Film  viurde  zum Teil  In  der Wiener  Porzellan-manufaktur  Augarfen  AG  gedreht:  er  zeigt  die  zurPorzellar»hersteIIung  verwendefen  Materialien  unddfö).,verachledenqn  Erzeugnisse  seit  der  Gründungdef-  Manufaktur  (wh.).

,= 2Ö.00 Die Fleifept'üfung -  Spielfilm (USA, 1967)'
Eher:  ErwachseneMlt  Dustin  Hoffmann,  Anne  Bancroft  u. a. -  Regie:Mike  Nföliols.  -  Ein Maturant  wird  von  der  attrak-tiVen'  Freimdin  seiner  Eltfün  verffihrt,  verliebt  giCh:aber  bald  in deren  Tochter.  Die  selbstsüchtige  Mutteriedoch  sal:iotierl  eine  Verbindung  zwischen  denbeiden.  --  Ein  dei'  psychologischen  Problematik nicht  geret:ht  wei'dendei  Film,  der  immer  mehr  inpelnllche  Kolpqrtage  abslnkt.

21.45  Zeit  im  Bild  2 rnit  Kultur
22.20  Club  2

ARD

17.30  Telekolleg  -  Elektrotechnik  ('12)  SW18.(X)  Teleke,Ik,g  -  Deutsch  (19)

I ::2350 :oqrFträht ffLeudwig Wittgenstein-  '

I - ffi;lalo'seo'ph:% veürge"'n':;rn,"o:;se"i'inwbesrAarvr:tnchgsrco'Wnr
Bedeutung  für  die  modeme  8prachwissenschaftI' wurde. -  Für kritlkfflhige Zuschauer.I '!9.30  Teletran;e-Püesie  et music:  Chansons  duI Quebec

' (Ab 10. Schulsfüfe.)i 2O.üO Wissen aktuell

: 2ü.50 vMaarrgrpet Socühnasuekr epl räsenfierf  Sarah  Caldwell,  RudolfI Nureiew,  Osman  Ahmed  Osman  und  Reverend  Ike.' 21.35  Zeit  irn  Bild  2 mit  Kulturj 22.10  Kobra,  Übernehmen  !3ie  -  Der  Superdiamant

_ Ab  18

j!Orl'1G.20 e84e,,- _e,4-,. 5.s,P;ks FraIueAruma(3ay!,ry_br2ngk!.!nQdikeoseH lTh  ä -l  Ljru19ti  BIII  1Jtai51J1au11  Illll  uiii  ilLlllNailto(ill!jH  l)l.;llall=' splelerin  Llv  Ullmann  und einen  Beitrag  über  Frauen-zeltschriften.  -  '17.3D Allfag.  [)iesmal:  Geschichtenvom  Zeitungsmachen.
2D.'15 Plusminus.  Wirtschaftsmagazin.  -  2Lü0;  Cannon:  DieFehldiaanose.  Ab i6.

ZDF

15.55  New  York  -  Die  unreglerbare  8tadt.  -  17.1D Joker  77.Diesmal:  Wenn  daa Zuhause  nicht  besser  wlrd,  dreheich  durch.  Ab  14.
20.iS  Rubens  letzte  Ruhe.  Volksstück  um  die  große  Llebeeines  Museumswfüters  zu den Blldern  von Peter  Paul' Rubens.  Ab 14. -  23.20 Ta}ort:  Frauenmord.  Ab '16.

7nF16.3(1  Abc.det  Physlk.  Impqls.  -.  18.20  Plarrer.in.Kreuzb__e_rg.  i
&#   s

EmpfefüenSWerte  Hfüne  über  Clie  Aföelt  . eirles  eVan-  IIgelist.hen  Pfarrers  in einem  Berllner  Stadtfüll.  i19.30 - SPtlaunrme eIimnesWeahsrs:ergizIaigae.n EslntadtHrautnsd o:urücshaknrteeuzut ntdeire :haltung.  Ab 14. -  22.00 Die Gewehre  der  Frau  Carrer.,, j;::kg:4cI7e,.;4%üq:37u;n7;;-4arqHg;r,:%i;4er:;iB,
 lachen  Situatlon  schrieb.  Ab 16.

18.fü)  Freizett,  dte  Ich melne  (5) ...  und  wenn  iah behlndertbin.  1  17.1ü  Gtilerle  für  K!nder.  Der  Bildhauer  Wan-der  Bertoni  und das  Bur@enland.

. 2ü.'16 ÜEerltzewneptIri"tzu.rgrmr sKOamdmeteternn;IBo3r2d.,,Fder3n7sehAsnpgieekIIagv1oenn 'vor  dem  Schafott  ihr  füteil  verleseri.  Die  Vorgeschlchiedieses  Todesurteils  rüllt  der  Fllm  auf.  Ab  18.
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9.25  bis  cai.  12,00  Viererbob-WM
 -

(lJbertragung  aus St Morltz.)

'12.25  bis  13.50  WeItcup-Abfahrtslauf  der  Herren

(Dbertragung  aus St. Anton.)

15.15  Kleidar  machen  Leute  -  Spielfilm  ([)eutsch-

land,  194C1)
 Ab  12  SW

Mit  Heinz  Rühmann,  Hertha  Feiler  u. a. -  Regle:

Helmut  Käutner.  -  Humorvoll,  aber  auch  allzu

romantlsch  inszeniertes  Lus)spiel  nach  der Novelle

von  Gottfried  Keller  um  einen  verträumten  Schnei-

dergesellen,  der  äeiner  eleganten  Kleidung  wegen

für  einen  Gra[en  gehalien  wird  und  dadutt.h  sein

Glfü;k  macht  (wh.).  a

*7.OCJ  Baustelle  -  Gäste  kommen  Kinder

j'7.30  0rzowei  -  Welßer  Sohn  des  klelnen  Königs  -

Die  Falle
 Eher:  Ab  12

'17.55  Betthupfer)  -  Bausteintricks

'18.00  Panoptikum

18. 30  Guten  Abend  am  Samstag..,  sagt  Heinz

Conrads

19. 00  0steireichbild  mit  Südtirol  aktue1l

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 55 Sport

20. 15  Aua  heiterem  Himmel  -  Von  Hanno  Gutbrod
Ab  14

Mlt Wolfgang  Jansen,  Ingrid  Fröhllch  u. a. -  Regie:

J(irgen  Scheller.  -  (AuTzelchnung  aus  dem  Bayri-

schen  Volks:heater.)  Die Komödle  erzählt  eln moder-

nes  Märchen;  das  Märchen  vom  kleinen  Ganoven

Viktor,  der  slch  plötzlföh  den  Besserungsversuchen

selnes  Schutzengels  ausgesetzt  sleht.  Erst  zweifelt

Viktor  an seinem  Verstand'  doch  dann  sieht  er eine

ühance  und  will  den  Enqel  für seine Zwecke  em-

spannen  . . .

22.«)5  Fragen  des  Christen

Pfarrer  Michael  Meyer  antwortet.

22. 10  Valdez  -  Spielfilm  (USA,  1971)  Erwachsene

Mlt  Burt  LancasIer,  Susan  Clark  u. a. -  Regie:

Edwin  Sherin.  -  Ein als einfältlg  hingestellter  Hilfs-

sherltf  erschieß}  in  Notwehr  elnen  Menschen  und

brinfü  In Vertolgung  seines  gerechten  Anliegens  die

wahren  Schu+tligen-ln-Bedrängnis.
 Thematlsch  und

formal  überdurchschnifüIcher  Western  der  aber

einlgen  Zynismus  und Härten  ins Spiel  bringi.

23. 45  Nachrlchten

FS 2

16. (}O Konzertstunda
Werke  von Joseph  Haydn,  Hugo  Wüll  Alban  Berg,

Gluseppe  Verdi,  Gaetano  Donizettl  und  Peter  I.

Tschaikowsky.

17. 15  Meilensteine  der  Weltgeschichte

Schlacht  von  Alesia  (Wh.)

18. OQ Caf6  Hungaria  -  Bretter,  die  die  Welt  be-

deuten
 Möglich:  Ab  14

::zte,, %so!:raV'?4.'a':fiShi:?,",:' H:P':.;eW?r %:,7gs-

erzählt  hat.

18. 30  0hne  Maulkorb
Jugendmagazin,  das  zunehmend  zur  Krltik  heraus-

fordert.

19. 3 €1. Der  orientierte  Haushalt  (2) (Wh.)

20. 00  Die  Galerie

-20.15  [)ie  Prämie  -  Spielfilm  (Ud8SR,  1975)  Ab  16

Mit  Nina  (jrgant,  Jewgeni  Leonow  u. a. . -  Regie:

Sergel  Mikaelian.  -  Der Vorarbeiter  einer Kombl-

natsbrigade  lehn(  für selne  Leute  dle fälllge  Prämie

ab und  macht  in  larigen  Debatten  seinen  Vorgesetz-

ten  klar,  da13 sie  Fehler  begangen  haben.  -  Ein

Dokument  sow)etlscher  Selbstkritik,  dessen  wenlg

glaubwOrdiger  Aut,qangspunkt  und  sehr  spezifiiche

Themaflk  bei  uns  kaum 1nteresse  finden  dürfte.

2L40  Jazz  im ZDF  -  The  New  York  Jazz  Repertory

Company
Louls  Armstrcnq.

ARD

14.fö)  Das  feuerrote  8p1eTmobi1.  Klnder.  -  15.15  Ka)holl-

schar  Vespergotlesdlenst  aus Hamburg.

2D.15 Menschen,  Tiere,  Sensationen  i976.  -  22.ü5 Das

wilde  Land.  Splelillm  (USA,  1961).  Harter  Abenfeuer-

film  um  den Zug  elnes  Burentrecka.  Ab 16.

ZDF

20.18  Elna  Ehe.  Splelfilm  (Fran%reich,  1974)  von  Claude

Lelouch.  Schwieriges  Problemstück  über  die  totale

Emfremdung  zweier  Ehepartner.  Erwachsene.  -  23.10

Lehmanns  lettler  Lenz.  Kammerspieförtiges  Fernseh-

splel,  das  sich  als  sozlologlsche  Parabel  versteht.

Ab  16.

fü)RFUNK

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Cluerschnitt  durch-  das  Hörfunkangebotder  Woche,  ühne

Kirchenfunk

(Pater  Leo Wallner  SJ, Wien).

Monlag  bis Samstag
5.30 0R  - Morgenbetrachtung  (Reli-

gionsprofessor  Julius  Dirnbeck,

Oberwart).
ß.55 01  - Morgeiibetrachtung  (Wh. von

0 R).
Sonntag,  30. Jänner

6.05 0 R - Morgenbetrachtung  (Reli-

gionspro!essor  Juliua  Dlrnbeck,

Oberwart).
6.35 CI R - Das evangelische  Wort  (Pfar-

rer Joachim  RaIhke,  V1llach).

7.3ü 01  -  Okumpnlsche  Morgenleier:

,,lmmer  diese  ubertreibungen."

(P. Dr.  Berthold  Mayr CCM,  röm.-

kat+i.,  Pf.  Robert  Cepek,  ev.-lutti.,

Vikar  Hanslörg  Pete:'s,  altkath.).

8.30 0  3 - Alte HVmnen  -  neuti  Lieder.

9.45 01  - GeistllcOe  8tunde:  ,,Trau,

schau,  wem?"  (Mattäus  7, 13-27).

Univ.-Prof.  Dr.  Wolfgang  Beilner,

Salzburg)

der  PTarrkirche  Weller  Vorarlberg.

Ordinarium:  Kyrie  und  Gorla  aus

dem  ,,Gotteslob".

In der GEISTLICHEN  Sfüfü)E  sprichf

Unlv.-PToT.  € [)r.  Wolfgang  Beilner,

5020 SalzburO,  Franz-Karl-Glnzkey-

Platz  2/2(12. Telephonisch  erreichbar

am 3ü. t von 10 bls 1i  Llhr im ORF-

Landesstudio  Salzburg:  08222/435117

210 DW.

Moniag,  :l1. Jtinner

19.3ü  O1  - Aktuelles  aus  der  Christen-

helt.
Mlttwoch  und Samatag

7.55 U 'I -' Nachrichten  aus  der  chilst-

lichen  WelL

Achtungl
Ab  nun:

s.3ö  O R - Morgenbetrachlung.

Bildung  und Wissenschaft'

17.1(1

Abendprogramm

15.3ü  0  * - Rassenprobleme  in der Schulei  -

-  Das  Recht  auf elgene  Sprache,

im  Umerrlcht  (2). Was  lernen  Kin-

ständlich  gemacht.  Bausteine  des

Lebens  (SF).

ime  Gefährdung  und  Erhalfüng:

Tümpel,  Telt.he  und  Weiher  (8F).  '

10.05  01  -  Polltische  Propaganda  im

neunzehnten  und zwanzigsten  Jahr-

hundert.  Dle  Kunst  als 8i1inmungs-

barometer  zur  Jahrhundertwende

(SFI.
Donners)aq,  3. Februar

1ü.05  0 1- - Fes)e  feiern,  einladen  (Vor-

schulerziehung)  (8F).  '

jD.35 g;ler-HaDn::e,H,7oprisepIIeIn,ii%F)1!)45.
15.05  0  * - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.  

0rganisationalormeri  In der  Indu-

striegesellschaft.  Die  Tr%er  der

Ovganisation  -  Llnternehmer,  An-

gestellte,  Arbeiter.

'15.2f1 0  1 - Mehr  lernen,  mehr  wlssen.  '

Erziehung.
15.30  0-1  - Die  Imernatlonale  Radiounl-

welt  und Wirtschaftsentwicklung  in

17.10  01  -  Famlllenfunk.  Flucht  oder-

Ausweg?  Neue  Versuche  der  Le

bensbewältlgung.  Transaktionsana

lyse.
Fraltag,  4. Februar
9.ü5 0 I  -  Dichter  interpretieren  Ge-

' Beer:  .Josef  Leit-

9.'15 Y?'-(%!; Entwicklung  der  Inatru-

10. 35 &'?n- 'D!FAlderstand gegen'Hltler.:

Die  ve+ratens  Tschechoslowakel

(SF).
1S.30  01  - Das  aktuelle  wissenschaft-'

liche  Buch.  ,,Lemziel  Leben."t

Nach dem gleiühnamlgen  Werk  von,'

Rudolf  ATfemann.  Die  ,,Antlqulert-

heit"  der Schule.  '

Menschen.  St.heldung  nach fünTzig.

Literatur

i7.1(1

Monlag  bla  [)onnerstag
16.30  (j  R - Lehre  mich  sprechen  -

Hilfe  für sprachgestörte  Kinder.  -

Es glb(  mehr  sprachgestörte  Kin-

der,  als  allgemein  angenommen

wird.  Da  solche  Sprachsteirungen

die  Emwicklung  des  Kihdes  be-

elnträchtigen  können,  kommt  ihrer

Behandlung  große  Bedeutung  zu.

Die vler}ellige.  Sendereihe  wlll  Hin-

weise  geben,  will  Eltern  bei  der

lJberwindung  von  Sprachstörungen

helfen.  Folgende  Fragen  werden

behandelt:  1.  Was  sind  Sprachst6-

rungen  (körperliche  und  seellsche

(Jtsachen);  2. Das  welte  Feld  des

Stammelns  (falsche  Lautblldung);

3. Stottern  (Wor}-  und  Satzbildun-

gen);  4. Kann  man  Spracmehler

verhindern  ?
Mon}ag,  31. Jänner

und  Silberschmied  (SF).

1(IJ)5  01  - Kennst  du  die  Instrumente?

i Holzblaslnstrumeme  (SF).

1D.35  a 1 - Ich  bin  zweilf Jahre  all  (SF

-  füi  den  katholischen  Religions-

unterricht).
15.05  o * - ORF-StudIenprogramm.  ,,Wem

glauben?"  (2).  Die  BotschaTt  Jesu:

DaS ReiCH G01te8  (Wh. VOm 27. i.,

0 1).
1 5.30 U 1 - Forscher  zu Gast. Univ.-Prof.

';füi"efle"z u':;a Flggl: InGtea:p':"!tiast?:na
loasiler  umweltbereiche.

welt  im Unterrk.ht  (1). Was wissen

Klnder  vom Beruf  imer  Eltern?

Dlenstag,  1. Februar
'10.(15 0 1 - Musik  nach  Bildern  und  Le-

10.35  g':" - Meine  Sprache  ist  meine

Welt.  Die  Weltsichl  zeltgenössi-

scher  Dlchter:  Von  der Bürde  des

Intellekts  (lngeborg  Bachmann)

(SF).

boden  für  dle  Entstehung  der Ja-

kobinerbewegung  in der  Donau-

monarchie.

Montag  bia  Freitag
14.05  0 R - Roman  in  Fortselzungen.

.,Wie  8chnee  in  der  Wüste."  Von

Alexander  Giese.

:o.H'!%'a-D,o,B?ffre:'gBett links."  Erzäh-'

lung von Renate  Welsh.

Eionntaa.  3ö. Jänner
8.15 a 1 - Du holde  Kunst.  ,,Wer  liebt,

der Oberwindet."
1ü.3(1 0 R -  Die  Funkerzählung.  ,,Der

Mann  der  sk.h  beerben  woll)e."

Von  Jose  Bento  de  Monteiro  Lo-

bato.
i4.ö0  ö 1 -

15.D5

14.ö0  ö1  - Der  dramatlsierte  8onn1ags

roman.  ,,Catch  22."  Yon  Joseph

Heller  (5).
16.üO rJ R -  ,,Hecht  im  Karpfentelch."

Gold-  Hörspiel  von  Casper  Kessler.  -

Die heile,  aber isollerte  Welt  eines

sge!faluepgtlaeinz Altenhelmes bildet dendieses  Hörsplels.  Allei

materiellen  Sorgen  enthoben  und

vorbildlich  - betreut,  dämmern  die

alten  Menschen  dahin,  bls  einei

komml  der  gegen  dieses  Leber

untär  der Glasglocke  skrenqen  Be

 hütetselns  protestlert.  Damlt  trelb

die Sltuation  im Helm unaufhalföan

elner  Krise  zu...

Dlenstag,  1. .Februar
15. 45 rJ  1 - ,,Sklfahren  -  oder  dle ieißi

1:IberheblichkeIt."  Essäy von  H. C

Artmann.
16. t)0 'CJ R - ,Das  Gold  von Wien."  Höi

spiel  von Rolf Lang  (für Acm-  bl

Zwölfjährige).
Mittwoch,  2. Februar
'15.45 01  -  ,,Erlnnerungen  an  eine

See."  Erzählung  von  Eyvlnd  Johi

T)onnerslag,  3. Pebruar

15.45  CT1 - ,,Statlonen  im  Wlnd."  Lyr

von Alols  Hergouth.
Freltag,  4. Februar
1!i.45  U 1 - ,,SteuererkIärung."  Erzählur

von  Jufta  Schuttlng.
Samstag,  5. Februar

17.1D OEhRe -I,,8pkreeIcnhsKtuän(ldge bHe6irDs,r1eW,evi1:
füo Hlrschler.

GEMEINDEBLATT

BEZIRK  LANDE





GemeindeblaH

28. ßnner  1 977

kuch ein Dummkopf  pflegt  manchmal

iachzudenken,  aber  irntner  erst nach

ier Dummheit. (RousseauJ

ber  Gabi;  2. jffger  Anifa;  3. S+echer Andrea.

junioren  /iAädchen  l: 1. /Aark  Asfrfö;  2. Niklaus

Irmgard.  Junioren  /nädchen  lI: 1. Thöni  Anna.

Allg.  Damenklasse:  1.  Pedross  Vroni;  2. Pe-

dross  Hedwig;  3. /nonz  Christl.  Damen  Senio-

ren  l:  1. Wachfer  Anna;  2. Monz  Florentina;

3. Jennewein  Erna. Damen  Senioren  II: 1. Hu-

ber  Paula;  2. Netzer  Ida;  3. K6h1e  Anna.

Volksrodel  Knaben:  l.  Wille  Gebhard;  2. Hue-

ber Robert;  3. Gofsch  Werner.  Kn. Sportr6de1

Schüler  I: 1. Westreicher  Wolfgang.  Kfi. Sporf-

rodel  Schüler  Il: 1. Thöni  Bernhard;  2. Fuchs

Harald  3. Monz  Elmar.  Kn. Sporirodel  Jugend  I:

1. Vitroler  Chrisfian;  2. Dangl  Reinhold;  3.

Lofünwein  Harald.  Kn. Sportrodel  Jugend  II:

1. Ottl  Chris+ian;  2. Neizeri  Egon;  3. Hangl

Bruno.  Herren  Sportrodel  Junioren  I:  1. Ot+l

Johann;  2. Gredler  Udo;  3. Brunner  Hubert.

Herren  Sportrodel  Jun.  Il: 1. Schaffenrath  Ar-

min;  2. Schuchfer  Armin.  Herren  Sportrodel

' Allgem.:  1. Köllemann  Robert;  2. Schuchfer

Hans;  3. üaier  Herberf.  Herren  Senioren  I:

1. Vifroler  Egon;  2. Jennewein  Huberf.  Herren

Senioren  Il: 1. Pirchner  Albed;  2. Ploner  Alois.

Herren  Volksrodel:  1.  Pedross  Erwin  2.

PedPoss  Serafin;  -3.  -Lechthaler  Josef.

Rennklasse:  'I. Mark  Ernst; 2. Offl josef;  3.

Schwenninger  K. D6ppe1sitför:  1. Mark-Oifl;

2. Schu'chfer-Oftl;  3. Vifrorer,%'ifroler.

Clubmeisierin  wurde  Wachfer  Anna,'Clubmei-

sfer üark  Ernst.

Bergkasll-Nüuders:

Schfüermeisterscliütl der
Htiupiscbule PfUndS

Bei  herrlidiem  Wefter  und  wunderbaren

Pisferiverhfüfnissen  wurde  zum  Absch1uf5  der

Schiwoche  an der HS PfuntJs am 21 1. 77 ein

Schulschirennpn  durchgeführt.  Dank dem  Ent-

gegenkommen  des SC Naiiders,  der  die ele-k-

1rische  Zeitnehmung  zur  Verfügung  stellfe,

konnte  das Rennen  sehr zügig  und reibungs-

los abgewickelt  werden,  waren  doch 147 Sfar-

fe,r gemeldetl  Besonderer  'Dank  gebührt  auch

Herrn  Lehier  Wilfried  Schnalzger,  Herrn  VD

Ludwig  Thoma  sowie  den  Lehrern  Klapeer

Hermann  untJ  Hochenegger  Alfred  für  ihre

tafkräflige  MHhilfe  bei der Organisation  und

Leifung  des  Rennens.  Für  die  Sachpreise  sei

der  Firma  jöchler,  Landeck,  herzlich  gedankt.

HD  Rober+ Klien  dankfe  bei  der  Preisver-

teilung  auch den  Päch+ern des  Bergrestauranfs

Bergkas+l  für  die  freundliche  Aufnahme  der

großen  Schülerschar.  Was  aber die Lehrper-

sonen  und'-den  Direkfor  der  Schule  am mei-

sfen freu(e,  war  das Lob aus dem uunde  der

Geschäf+slührung  des  Bergresfaurants,  da§ die

Schüler  nirgends  Unordnung  oder  Schmutz  hin-

+ier1ief5en undsich  auch gut aufführten.  Die

permanente  Erziehung  zu einer  saufüren  Um-

welt  ist ja heute  ein grofes  Anliegen  und man

freuf  sich, wenn  aiese  Erziehungsarbeif  Früch-

te +r%f!  Ein ,,Danke"  somif  allen  Schülern  für

ihr vor6i1d1iches  Verhaltenl  Nun  die  drsi.Be-

sfen  jeder  Gruppe:  Jg.  1962-63:  Knaben:  1.

Schmid  Reinhold;  2. Klinec  Kuri;  3. Jennewein

Olmar.  Mödchen:  1. Ussner  Anita;  2. 'Moritz

Annemarie;  3. Geiger  Pelra.  Jg. 1964-66:  Kna-

ben:  1. Plangger  Valemin  (Tagesbesier);  2.

Monz  Hansi;  3. Albert  Walter.  Mtidchen:  1,

Jung Edith;  2. Walzfhöni  Ingrid;  3. Klinec  Evi.

Das Rennein verlief  unfalfüei.  Die  vielen  sport-

begeister+en  Schüler;  aber  auch  die  Lehrer

freufen  sich über  diesön  schönein  Tag u. hoffen,

da))  bald  an ihrer  Pfundser  Haupfsföule  ein

Turnsaal'gebaui  wird,  denn  di@ Schüler  könnien

dann  auch enfspre'chend  besser  auf den Win-

tersport  vorfüreitet  weirden!  klr

Büllkülender  1977
28. 1. - Akaaemiabalil  - Hotel  Sonne.  Lanid-

eck - Mario  Quimert  - E+eginn:  20 Uir

29. 1.-.Sängerball-  Hoiel  Post  ,,Wieüer-

walJt"  - 2 Tanzkapellen  - Begiinn:  20.30

Laindedc  - Tiroler  Musikanten  - Beginn:

20 Uhr

5. 2. - Schiitzefüball  - Hotel  Sorme.  Land-

Kegelklub  ESV  Landeck  - Keglerball  - am

.Samstag,  5. 2. 1977  im Gasi;hof  ArThberg

(Pirdier)  um  20 Uhr  - Eir»tritt:  S 25.

Musik:  Perjener  Buam  - Große  TorrJbola.

Faschings-  un&  Kosfümfest  fiir  Kinder

Soryrbtag,  30. Jänner 1977,  Berghotel

Tramseföof  - ßeginn:  13 Uhr  - PreÄsver-

teilung  1'5 Uhr  - Busverkehr  von  der

Hauptsohule  ab - Kostümlaufen  auf  dem

Eis.  fiir  Sdtifahrer  unid Ro&ler  beim  Kin-

derschilitt,  Orarngenklauben.

12.  2. r  Mat'ura(»all  - Hotel  Post  ,%F'iener

wal.d"  - Tsünganc  Spatwen,  The  Five-

Friend.s  - Beginn:  20 tJhr

12.  2. - Zammer  .Sporoball  - Restauranit

Schmid  - Kleiohein»buam  - Beginn.  20

Uhr

12.  2i'  -  Ball  der  a?.oten Herzen  - Hotel

Sonne  Laiideck  - Venet  Spatzen  - Beginn

20 Uhr

12.  2. - Garnffsons)ball  - I%ntlatzkaserne

Lan=de&

12.  2, - Fastföingskränz*en  d. Freiw.  Feuer-

wehr  Latföeac.V.  Zug  - im  Nußibaum-

keller  - die  lustigen  Perjener  - Beginn  20

Uhr  - Mask-ierung  erwiirpscht  - Glii*stopf

Samstag,  19. 2. - MadkenbalI  des Kriegs-

opförvetbarrdes  Lande*  - Hotel  Sonne.  -

Venetspatzen

Wo  das  Auge  blicket  wann  und  rein,-

w»rd's  warm  und  rem  audt  »m Hmzen-

sein.
 [lnsdirtff)

Verkaufe  ca, 1100  m2 Baugrund  in Imst, Preis pro m"

S 400,-   l  Telefon  05412-2527

Schöne  Speckschweine  zu  verkaufen,  Sch1afötge-

widit  100  bis  1IO  kg.  Florian  Wieser,  Kalfen-

brunn,  Tel.  05472-303
'1

$ONDERANGEBOT

Sfölanders Göflaners+raf5e 18 Tel. 04/0473/70311

Langlaufski  mit  Bindung,  brufögarantiert  S 720.  -

Kindepski  mit  Tyrolia  Fersenaufomafik  ab  S 840.-

Vollkünsfsfoffski  i70  m-2  m, bruchgarantiert  mit

Tyrolia  Fersenautomafik
 S 1200.-

Auf5erdem  Superpreise auf Fisdier C 4 Compefifion,'

Rossignol  Roc  Competi+ion,  Spalding  Alfa  450.

Gebrauchtski  bis 210  m Skilönge  werden  in Zahlung

genommerL



G e m e i n d e b I a f t

o

PREISHAMMER
schlägt  wieder  zu!

Winterschlußverkauf
vom  27. Jänner  bis 12. Februar  ll

Sparpreise  in a1len Abteilungen.  Trotzdem  Mode,  Oualifäf  und grof5e  Au.swahl.
Kommen  Sie  in  unser  Haus,  lassen  Sie  sich'alles  zeigen.  Unsere  freundlichen  Verkäuferinnen  berafän

Sie  gernel

Preisbeispiele  Kmderableilung

/Äädföen-Slip

Knaben-Leibchen

Mfü:lchenblusen

Kinderföcke

Kinderhosen

Tefrawindeln

nur

nur

nur

nur

nur

nur

Preisbeispiele  Damenableilung

Damen-Slip

BH-Sfrefch

nur

nur

Blusen
nur

Wes+en  V-Ausschniff

Rßcke  modisch  akfuell

nur

nur

Hosen  Top-Modelle  77 statf  549.  -  nur

Preisbeispl*le  Männermode

Slip  und  Leibchen

Hemden  modische  Farben

Pullover  Modefarben

Wesfen  mi+ Zipp

Hosen  Flanell,  Tweed

Anoraks  An+igliss

nur

nur

nur

schon  ab

nur

19.80
98:

159,
239,
379,
398,

Preisbeispiele  Wöhnkulfur

Feinsfe  Damastreste  pro  m  nur

Geschirrfücher,  Baumwolle
 nur

Frotfee-Handfücher
 45/90  cm!'  bunf  nur

Servieften  45/45 cm satiniert  nur

Hofel-Tischdecke  127/127  cm nur

Gardisefhe-Gitterstore
 250  cm nur

Pflegeleichte  Bordürenvorhänge
nur

Neu: %sJak-Tapeten-Diskont
IOOO Rollen LagerJapeten in Selbsf-bedienung  + 15%Diskont-Nach1af5

Preisbeispiele  Teppidi-Center

10 % Bar-Rabalt  auf alle Teppichböden
ausgen,  diese  Sensationsangebote:

Eybl-Teppich  lOOo/O Poyamid, göld,cognac,  marfini
 nur

Eybl-Teppichboden
 für  Hofels,  Geschäffs-und  Büroröume,  Wohnung

 nur

PVC-Filzbelöge  20ü  cm br.  nur
Teppichreste 50%,60%  70% verbilligf!Pesjak-Matratzen-Akfion







GemeindeblaH

28. Jänner  j977

a a a s m s a 'a ffi a a ai g s a s s s s s a a s m iffi

Faschingszeit  - Fotozeit

-Faschingsaufnahmen
 in- unserem

Studio zu Sonderpreisen. (Aufnat»me- 7 S'
zeit auch nach Vereinbarung).

 2

ihr  Fotohaus  R.'Mathis  L-andeck  ?'LvREXÄv:RL":

l-ffl lllllllll  ffl! lll  lllllllllllllllllIlllllllllll

SuThefi'  zum sofortigen  Eintriff

Schankmädchen
und

Verkäuferin

Gasfhof öoldener  Adler,  Ischgl,  Tel. 05444-217

Wir  sfellen  ein:

Hotel  Posf, St. Anton  a. A. sucht zum.sofortigen  Ein-

triff GjkRDEROBIERIN.-
 - Te1. 05446-2343

Wir  suchen dringend  I bis 2 qualHizierte  T«sdiler  für

j\töbelbau  (everijuell  auch Baufischler),  zur Aushilfe

bis mindesfens  1. Mai 1 977, Bit+e rufen  Sie uns  an un-

fer Tel. 05446-2312  Helmuf  Reich Ges.m.b.H.  und Co

Landeck-Sf,  Anfon.

in unsererAIuminiumabteiIung

sowie

Rufen Sie  uns  biffe  unter  Telefon  05442-2811  an

und verlangen  Sie Herrn  Vöhl.

,
 

I

Dachdeckungs,  Isol»erungs  + Schwarz-

deckerei  Ges.m.b.H.

Fassaden  Umdeckungen  und sämlliche

Dachreparaturen

Geschäftsführung

Alfred Winkowitsch
Dafödeckermeisfer

6500 Lanfück, FischerstraF3e 1IO

Telefon  05442-31873

Durch unsere  bisherigen  Erfolge  wissen  wir,

daß unsere  Geschäfte  bei der Bevölkerung  ankommen.

Wir wollen  weiter  expandieren  und neue Filialeneröffnen.

Wir  sucben  als Haupt-  oder  Untermieter  ein geeignetes

DieLad<;nfIächesolItemögIichstüber
 !hrSchreihensendenSiebittean

1rxOa0gqamzinbr:'urarrPees%iuitnednzzuusräv1zeIr?ühgeung [I%H%'

Verm1!flungen, allCtl dllrCö Pr1Vaf- ' %Bqd4,l5,gB51Blly,g§oBji   

personen, d1e Zum Vertragsabsch1uf3 2@417Bl@ . J1402j  '1iqz/0@(IB3H

führen, werden VOn 11n!3 großzÜgtg Wegscheider  Straße 23-25

h3noriert. ' - Postfach187,Tel.(07222)80083



Gemeindeblaft

'ir  leiletu  üuiSCit.ü  Hd%Jxa)fü1-1"4Th  Knnna[chi  hN,

Ja6  wir  am  Dieüs'tag,  Jeü  1.  ?. 19}}
egell  Ü11Y5iitüi  qy  ffl!.TJiii.ffl,ffli  iii  LaLenl!

Coxada  Geige:aa  - Eisenwarengroßhandlung

Ich bin  wieder  da!  (vom  Urlaub)

Josef  Ambrosi

ichwarz-we»fler Kater in der Spenglergasse zuge-aufen,
 Te1, (C15442) 2307

imca 1000, Bi. 1970, zum Aussdiladiten zu ver-iufen.
 Tel. (05442)  2307

Alfa  Romeo  IOOO Berlina,  Bj. 1972,  Unfallbeschädigf,
S 5,000,-,  zu verkaufen.  Tel.  'Prucha  05442-2519

Verkaufe  FIAT  '127, Bj. 1973.

Telefon  05442-2382  Schlatfer

%f%/ir sfellen  ein:

1 Spenglergesellen
j Hilfskraff

Spenglerei  Alois  Ledileitner,  Landeck-Bruggen,
Telefon  2885

4ffl1

AK-AMTSSTELLE  LANDECK
Donnerstag,  10. 3. 77, 15-17  Uhr
Malser  Sfraf5e  41



Gemaindablat)

28. Jänner 2977

Garagengepflegter  Fom 17/M,  Baujahr  1970,  zu ver-

kaufen.  Anfragen  Friseursalori  Steiner,  Landeck,  Tele-

fon  2459  (2224)

Aufräurnerin  für Büroräume  gesudit,  Arbeifszeit

nach Vereinbarung,  Ehrenreich  Greufer  OHG,  Land-

eck,  Malser  Straf5e  78, Telefon  2518,

Suföe  ab sofort  tüchtiges  Hausmädchen  in Jahres-

s+elle. Geregelfe  Freizeit,  Anfragen  erbefen  an Hofel

Linde,  6531 Ried,  Telefon  05472-270.

im Innen- und Auf5endienst  gesudif.

Baufachmann  bevo?zugf.  Pers6n1idie  Vorsfellungen

nafö  feföfonischer  Vereinberung,  Tel.  (55442-2554  od.

2564,

F(I. Dipl. Ing.

Goidinger Iüms

Ab  Mif+e  Februar  sfellen  wir  ein:.

Kellner  Kellnerin
'Büffethilfe,

Hausmeister,
Abwäscher(in)

Hofel  Sdiwarzer  Adler,  Landeck,  zu  erreidien  von

Mo-Fr  12 Utir  unfer  Telefon  05442-2316  a



Gamaindablaft

U SV
des Tiroler Scbubbundels VOm 27. Iönner 12. Februür 1977

Wir  suchen  zum  baldigen  Eintrif!:

1KüSSieFin, IVefköufefin, 1BöfOkfüfI
Ried, Telefon
05472/271

Winter-Sthltiß-Verküt»f
zu  unglaublich  vorfeilhaffen  Preisen  wie..,

Anzüge

Sakko

Tweed-Hosen  RSW

Hosen

Samt-Hosen  + Jean-Hosen

Kurz-Pop.  Märtlel  m. Pelzfuller
:aban-Mäntel,  kurz

tSW-Mäntel

ichte  Lederjacken

'elz-imit,  Jacken

chianzüge  mif  Lafzhose

inoraks  für Herren

,norak.  für Kbider

chianzüge  für  Kinder

rbeilsanzüge  zurn Sondetpreis

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

698.-

498.,

398.-

198.-

198.-

698.-

398.-

698.-

698.-

698.-

998.-

398.-

398.-

498.-

149.=

ir  in 1hrem  Fachgeschäff

Biologisch  hochwertiges  Mffchmastkalb  (nur  mit  ganzfrischer  Vollmilch  gefüfferf)  zu verkaufen.

Te1. 05442-3382,  i, d. Zeit  von  8-9  Uhr

Toyota  Celica  '«600, Bj. 73, neuer  Mofor  + 4 Som-merreifen  auf Alufelgen,  günstig  zu verkaufen.

Tel.  05442-3347  (nur  wochenfags)

Verkaufe  erschlo.ssenen  Bauplalz  zwischen  Sfanz  u,Landeck,  Adresse  i. d. Verwaltung  d. Blaffes

Berufschance  im  Außendienst

Wenn  Sie in den  Gebieten  Landeck  und  Umgebungsind  und  eine  echte  oder  neue  Berufschance  imAuF5endiensf  eines  renommierten  Grof5unfernehmenssuchen,  rufen  Sie uns an, unfer  Tel. 05262-2367  am1, und  2, 2, zwischen  9.1Jhr  und 12 Uhr.  '

Winte  rsch  lu  ßve  rkauf
ab 27. 1. bis 12. 2,

Sie finden eine groF5e Auswahl an Vorhängen,  Sfors,und  Teppichböden,  eben.so  Restbestände  zu  tief-rföuzierfem  Preis.  Auf  alle  Waren  im Geschäff  gibfes günstige  Bprräbaffö.  Polstermöbel  werden  promptaufgerichfef,  ein Anruf  genügf.

1hr Tapeziererfachgeschäft

Roman  Gritsch
an der  Innbrücke,  Zams,  Telefon  2556



INVE  TURV RKA F
VOm 17. 31. lööef 1977

gatatv4k«'«ftaa6teifxx,ng
Email-öeschirr  mif  hübschem  Dekor

üilchfopf,  ohne  Deckel  ab  S 69,50

Fleischtopf,  mit  Deckel  ab  S 106,-

Kasserolle,  mit  Deckel  ab  S 99,-

Stielkasserolle,  ohne  Deckel,  16 cm
S 89,-

Omelettepfanne,  24 cm  S 94,-

Kaffeebecher,  mii  hübschem  Dekor  S 14,90

Steingutteller,  mit  grünem  Dekorband

23 cm flach  und  fief  S 12,90

19 cm flach  S 12.50

Sföüsse1saf4  4i1g.  ab S 65,-

Glasservice,  mit  net+em  Dekor

Weinglas
Likörglas
Bierglas
Sektflöfe  u, Sekfschale

11.80
9 90
7,-

11,90

s
s
s
s

Thermosfiasche,
 S 35,-

Isolierkanne-,"Chrom,  1 I Inhali  S 83,-

Omeleltepfanne  mif Teflonbeschichfung

o. o,,  28 cm  S 144,-

Fondue,  emaillierf  S 399,-

Besteckgarnilur  ,,Berndorf",  2441g.,

rostfrei

Handm»xe5,Mini"  110W

j Jahr Garanfie

S 235,-

S4b5,-

HaushaltsleJler,,HaiIo"  in Alu

4-sprossig
,5-sprossig
'6-sprossig
7-sprossig

Bodenfüdier,  60/60

Wäsdieboy,  bunt  gemustert

s
s
s
s

298,-
362,-
525,-
69A,-

S 7,50

S 99,-

Eih.e,n«««mte,na6te.i(««.ng,

Gabe1sdi1üsse1sat4  8t1g.  S 98y-

Schraubenzäeherset-
 S 7S,-

Eleklromaschinenset  vgn  ,,Bladc  & Decker'

kompll,  besfehend  aus BoSrmasföine

400W,  Vibrafionssd'ileifer  u. Zusafz-

kreissäge  Lisfünpreis  S 2850,-
jefzt  S 1995,-

Alle  Preise  incl.  MwSt.

P.b.b. - Ersdieinungsor4  65«)O Landidt

Vvlagspos+amt  6500 Lande&,  Tirol

Batlerie-Ladegeräl  ,,Bosdi',  6 u. 12 V

Lisfenpreis  S 820,-  jelzt  S 596,-

Kabeltrommel  mif IO m Kabel, 2 Ansdi1uf5-

dosen  (Liste  S 302,-)  jefzf  S 19B,4

Sd»wei§apparal  ,,Erwo  Agrar  Super'  mif

Auftaus-fufe,  190  Amp.

Listenpreis  S 5510,-  jefzf  S 4590,-

Einkaufsvergnügen


